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BERICHT

zu den Stcllcnplanvorsehlag für dic Stadtverwaltung Prag.

I.

Das Gcncindcprüfungsant bei den Reichsuinistcr des

Innern hat in scincn Bcricht über dic Ucberprüfung der

Stadtvcrwaltung Prag von 30.4.l94l zu der Personalwirt-

sohaft dcr Stadtverwaltung Stcllung gcnonncn und dabci

vornchnlich Ausführungen übcr den Personclstand, den Per-

sonalaufwand und dic Glicdcrung des Personalkörpcrs gc-

nacht. Auf dicsen Bericht wird Bczug genormen, da scin In-

halt in dcn wcscntlichen Punkten für dic gcgenwärtigen

Vcrhältnissc noch Giltigkcit hat.

Aus dcn crwähnten Bericht ist hervorzuhcben, dass für

dic Stadtvcrwaltung Prag cin von der Aufsichtsbchörde gc-

nchnigter Stcllcnplen vorlicgt, der jedoch nur dic Stellen

für dic Stadtvcrwaltung in cngeren Sinnc unfasst. Dic wirt-

schaftlichcn Untcrnchnicn nit Ausnahnc der Wasscrwerke der

Stadt gind in ihn nicht cnthalten. Dic Wasscrwcrkc sind in-

bcgriffen, weil sic frühcr in dic Zentralvcrwaltung cinbc—

zogen warcn. Scit dcn Rcchnungsjahr l94l sind sic nit den

übrigen Versorgungstetricben der Stadt in den cinhcitlichcn

Eigenbctriet "Stadtwerke Prag" vcrcinigt. Dic Sozialan-

staltcn sind nit Ausnahnc dcr Städt.Krankenanstalt Bulowka,

dic zu cincr scltständigcn öffcntlichen Anstalt crklärt

worden ist, in den Stcllenplan cnthalten. Der Stellenplan

ist nicht für dcn Stcllcnbcdarf dcr cinzelncn Dicnststcllcn,

sondcrn für den Gesantbcdarf der Verwaltung in den vorgc-

nanntcn Urifang cufgcstellt; cs besteht das sog. Globalsystcn.

In ganzen cnthält dicser Stellenplan 8216 Stellen, Diesc

vcrtcilcn sich auf :
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631
1. Bcantc dcr Dicnstklasse Ib
2. Gconcter in dcr
2
Io
.30
zusanmen höherer Dicnst
661
3. Bcantc der Dicnstklasse II,
gehotcncr Dicnst
963
4. Bcantc dcr Dicnstklassc III
371
5. Beantc dcr Dienstklassc IV,
255
Bugarnen nittlerer Dicnst
626
6. Kanzlcihilfsdicnst
378
7. Pragn.Untertcantc und Angcstellte
598
8. Hilfsangcstcl1tc nach dcr RgV0 114/26 156
9. Bcdicnstctc naeh der Dicnstordnung,
dic als Gagistcn, Unterbcantc,Angc-
stelltc und Anwärtcr bczcichnct wer-
den und naoh ihrcn Aufgabcn zun cin-
fachcn Dicnet zu rcchnen sind
4834
zusamuen cinfacher Dicnst
5966
Gesantzahl der Stellcn.
8216.
Davon warcn nach dcn Stand von 28,2.1942
6941
besctzt,
Nach Angabc dcs Leitcrs dcr Personalabteilung bcin
Präsidiun rcichtc die Zahl dcr in bishcrigen Plan enthal-
tcnen Stcllcn für dcn notwendigcn Bcdarf schon längst nicht
nchr aus. Wenn trotzden die Zahl der besctzten Stellen jctzt
hintcr dcr in Stcllcnplan zur Verfügung stchenden Stcllcn-
zahl zurückstchc, so hatc dics scincn Grund darin, dass seit
1.1.1939 grundsätzlich nur Dcutschc auf Planstcllen hätten
crnannt wcrdcn dürfcn. Nach dcn Stand von 28.2.1942 seicn
dics 7l Dicnstkräftc. In der Zwischcnzcit seicn sehr viclc
Kräftc durch Zuruhcsctzungen, aus politischen und anderen
Gründcn aus dcr Stadtvcrwaltung ausgcschicdcn, dic nach
Bedarf durch sogcnanntc Vertragsbcdienstete und Bcdienstcte
in Lohnvcrhältnis crsctzt worden scicn. Dicse Kräftc scicn
durchwcg als ständigc Dicnstkräftc nit dcn Aufgaben von
Bcaritcn, Angcstclltcn und Arbcitcrn zu bctrachten, Bei den
gcgctcncn Verhältnisscn kann hienach cin Vergleich zwigchen
den Zahlcn dcs bisherigen Stcllenplancs und dcs Stellen-
vorsohlags nicht von den bcstcheuden Stcllcnplan allein
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ausgchcn, cs wird viclnchr crst cin ungefähres Verglcichs-

bild gcwonncn, wcnn dic Zahlen der tatsächlich vorhandcnen

Dicnstkräftc mit dencn des Stclienvorschlags verglichen

werden. Datci sind dic Vertragsbcdicnstcten (Vertragsan-

gcstclltc) und dic Bedicnstctcn in Lohnverhältnis (Arbci-

ter) nit Ausnahnc der Saison- und Produktivarbciter als

ständigc Kräftc zu bchandcln, da für sic dic crfordcrlichcn

Stcllcn in dcn Stcllcnvorschlag aufgenomicn worden sind.

II.

Den Stellenvorcchlag ist der in Entwurf vorlicgende

ncuc Organisations- und Gcschäftsvertcilungsplan für dic

Stadtvcrwaltung Prag zugrunde gelegt worden. Er unfasst

säntlichc Dicnststcilen der Stadtverwaltung cinschlicsslich

der Schulvcrwaltung, jcdoch nit Ausnahnc der wirtschaft-

lichcn Untcrnchricn, Für dicgc soll cin Stcllcnplan crst

aufgcstcllt werdcn, wenn dic in Gonge befindlichc Organi-

sationsprüfung der Stadtwcrkc Prag abgeschlossen ist. Dic

städtischcn Sozialanstaltcn (Fürsorgchcinc) sind in den

Stcllcnplan aufgcnorricn worden. Danit deckt. sich der vor-

licgendc Vorschlag hinsichtlich des Unfanges der crfassten

Teile dcr Verwaltung nit dcn bisherigen Stellcnplan für

dic Stadtvcrwaltung.

Un dic Zohlen dcr altcn und ncuen Planstellen mitcin-

ander verglciohen zu können, sind Berichtigungen vorzu-

nchuen. In den voratchcnden Zahlen des bisherigen Stellcn-

planes sind dic bei der Preis- und Verpflegsscktion, den

künftigcn Ernährungg- und Wirtschaftsant, bcschäftigten

städtischcn Kräftc in vollcn Unfang cnthalten. In den Stel-

lcnvorschlag sind für das ausschlicsslich nit kricgswirt-

schaftlichen Aufgeben vorgeschenc Ernährungs- und Wirt-

ßchnftsant kcine Dicnstkräfte aufgehormen worden. In der

Preis- und Verpflcgsscktion sind ncben Beauten und Angc-

stcllten, dic von anderen stäätischen Dicrststellcn zu ihr

versctzt wurden ongh ncuangestcllte Dicnstkrëfte tätig,



 4 dic in der Zahl dcr Vertregsbediensteten cnthaltcn undfür Vcrglcichszwcikc von ihr abzusetzcn sind. Dic fürdic Wasscrwcrkc bcschäftigtcn Dienstkräftc sind ganz abzu-sctzcn, weil sic nun nllc zu den Stadtwcrken gchören. Hie-nach crgitt sich folgendcs Bild :RcstlichKatcgoricBishcrigePersonal-Abzu-Personal-Personal-Planstci-stand ansctzen stcllenstand an28.2.42.sind:28.2.1942.Dicnstklassc Ib6325293160049811OI30261292511II96378047916733IIII371273836326511IV255174∞247166Kanzleihilfsdicnst3783188370310Pragn.Unterbcante5984767591469Hilfsangcstclite156200-156200Bedicnstctc n.D.O.4834416559142433574Zusamnon:8216694170175156240Dazu sind zu rcchnen :Vertragsbcdicnstetc941115826-Bcdicnstctc i.Lohn-vcrhältnis230757-2250Zusannicn :3248172-3076Gesantzehlcn821610189873-9316 .Von dcn nachgcwicscncn 93l6 ständigen Dicnstkräften sindzuzurcchncn den :1. Höhcrcn Dienst523 + l05 Vertragsbcdicnstetc z.6282 Gchobcnen Dicnst 733  479111112123. Mittlcran Dicnst 43l +201114514. Einfachcn Dicnst4553 + 222112250 Bedicnstcuc i.Lahn-verhältniszus.7025zusarncn6240 30769316 .
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III.

Der ncuc Stellcnplan soll den dcutschcn Reichsbcsoldungs-

rccht angeglichcn wcrden. Dic Dienstkräfte warcn dennach

zu gruppicrcn in ständige Beantc, Angestelltc und Arbciter.

Dic Bcantcn waren in dic Rcichsbcsoldungsordnungen A und B,

dic Angcstclltcn in dic Tarifordnung A für Gcfolgschafts-

nitglicdcr in öffcntlichen Dienst (To.A.) und dic Arbeiter

in dic Tarifordnung B für Gcfolgschaftsnitglicdcr ir: öffent-

lichcn Dicnst (TO.B.) cinzustufen. Für die ingestcllten der

Sozialanstaltcn wurdc übcrdics dic Tarifordnung für Gcfolg-

schaftsnitglicder in den Kranken-, Heil- und Pflegecnstalten

dcs Rcichs, dcr Gercinden usw. (TO.Kr.) herangczogen.

Der Zahl und Art der vorgeschcnen Stellen und deren Bc-

wertung und Einstufung licgen die Aufgaben zugrundc, wic sie

sich aus dcn ncucn Orgonisations- und Geschäftsverteilungs-

plan crgeben. Da dic Besoldung der Dicnstkräfte nach den

Grundlagen des dcutschen Besoldungsrcchts crfolgen soll, wa-

ren auch dic Stellen den iufbau des dcutschen Beartenkörpers

anzupassen und konnte auf dic abwcichcnden Vcrhältnisse bei

den Beantcnkörper der Stadtverwaltung Preg keine Rücksicht

genorncn wcrden. Dies wirkt sich in ciner starken Verla-

gerung der Stellen von höhcren zun gehobenen, von den gcho-

benen zu den nittlcrcn und von diesen zu den cinfachcn Dienst

aus. Besondcrs zu bcncrken ist, dass schon in dcn erwähnten

Bericht dcs Gcncindcprüfungsantes bci den Reichsinnenninister

hcrvorgchobcn wurde, dass dic Stadtvcrwaltung nit Juristcn

übcrsctzt ist. Für zahlrcichc Aufgaben, dic bishcr von aka-

denischen Kräftcn bcsorgt werdcn, konnten in den Stcllcn-

vorschlag nur Stcllcn für dcn gchobcnen Dicnst vorgcschen

verden. Sowcit für dicse Stcllen Angchörigc dcs gchobencn

Dicnstcs fchlcn, wcrdcn auf sic Juristen zu crnenncn scin.

Dic Glicdcrung dcs ncuen Organisationsplancs wcist

Dezcrnatc auf, dic in Acriter untcrgctcilt sind. Dic Acnter

sind nach Bcdarf in Abteilungcn und dicsc in Untcrabteilun-

gcn gcglicdcrt. Dic Stcllung der Dezcrncnten dcr Stadtver-
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waltung Prag cntspricht dcr dcr Beigcordnctcn nach der

Dcutschcn Gcncindcordnung (DGO). Dic cinzelncn Dezernate

(Vcrwaltungcn) wciscn nach Unfang und Bedcutung des Auf-

gabcnkreiscs starkc Abweichungen auf. Dcricntsprechend waren

auch dic Stcllen der Dezcrnenten verschicden zu bcwcrten.

Das glcichc gilt für dic Acnter. Für dic Antslciter konntc

irncrhin der bcstimntc Grundsatz aufgestcllt werden, dass

dic Lcitcr der bcdcutcndsten Acriter in Besoldungsgruppc A 1 b,

dic dcr nittlcrcn in Bcsoldungsgruppe A 2 b und dic dcr Acntcr

nit cinfachcrcn Aufgabcn in Bcsoldungsgruppe A 2 c 1 und 2

cinzustufcn sind. Bci den Lcitcrn der Abtcilungen und Unter-

abtcilungcn wciscn dcr Aufgotcnkreis und die Vcrantwortung

so crhcblichc Verschicdcnhcitcn auf, dass es unnöglich war,

bei ihrcr Einstufung nach cbenso allgenein gültigen Grund-

sätzen zu vcrfahrcn. Ihrc Stcllcn nussten in Einzelfall bc-

wertct und cingcstuft wcrden. Für dic Abteilungsleitcr kanen

Stellcn dcs höhcren und des gchobcnen Dicnstes in Betracht.'

Für dic Leitcr von Untcrabtcilungen waren in der Rcgel Stcllen

des gchobcncn Dicnstcs, zun Teil auch solchc dcs höheren und

wittlcrcn Dicnstes vorzuschcn. Ebenso verschicden waren dic

Sachbcarbeiter nach der Bcdcutung ihrer Aufgabcn cinzustufen.

Für Kanzlei- und Rechenarbeiten sowic für cinfache technisohc

Arbcitcn wurdcn grundsätzlich nur Stellen des nittleren und

cinfachcn Dicnstes vorgeschcn. Stcnotypistinncn vurden in

der Rcgcl in TOA VIII, Schrcibkräfte, dic dic dcutsche Steno-

graphic nicht bchcrrschcn, in TOA IX und X eingestuft. Für

cinc geringe Zehl Stcnotypistinnen auf besonders wichtigen

Posten wurdc TOA VII vorgcschen. Es bestcht Veranlassung

darauf hinzuwcisen, dass cs zwccknässig wäre, bei den Haupt-

ant cinc Schrcibstube cinzurichten, in der unter der Leitung

cincr tüchtigen und pädagogisch bcgabten Kraft Lehrnädchen

zu tüchtigcn Stcnotypistinnen hcrangetildct und zu pünktlicher

Arbeit crzogen werdcn.

Bei der Stadtvcrwaltung ist die in den crwähnten Bericht

des Gencindcprüfungsartcs bein Rcichsinnenminister kriti-

sicrte urifengrcichc und zun grossen Teil cntbehrliche Index-
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führung und Protokollicrung noch nicht abgcbaut. Dicser

Formalisnus vcrschlingt zahlrciche Kräfte. In den Stcllen-

vorschlcg sind Kräftc dafür cuf ein Mindcstnass bcschränkt

wordcn.

Bcantcnrcchtlichc Stcllcn nach der Reichsbesoldungs-

ordnung sind grundsätzlich nur für Dicnstkräfte vorgcschcn

worden, dic hohcitlichc Aufgaben wahrzunchnen habcn oder für

dic wcgen der Besondcrhcit der Aufgabc cinc stärkere Bindung

an dic Stadtvcrwaltung und dic Untcrstellung unter das

strcngcrc Bcantcnrccht crwinscht crschcint. Dic übrigen

Dicnstkräftc sind in dic Tarifordnungen cingereiht wordcn.

Einc bcstirntc Schlüssclung für dic Vertcilung der Stellcn

cuf dcn höhcrcn, gchobcnen, rittleren und cinfachen Dicnst

sowic auf dic Rcichstcsoldungsordnung und dic verschicdencn

Tarifordnungcn konntc nicht angcwandt, vicluchr lcdiglich

der allgcncinc Grundsatz der Einstufung nach der Bedeutung

der Aufgabc verfolgt wcrdcn.

Mit dcr Anpassung der Besoldungcn an das dcutsche Rccht

sollten auch dcutsche initstczeichnungcn cingeführt wcrden.

In Betracht korut für dic Dezcrncntcn in Uebercinstimmung nit

§ 34 DGo. dic Antsbczcichnung "Bürgerncister" für den all-

gencincn Vertreter dcs Obcrbürgerneisters, "Stadtkännerer"

für dcn Dczcrncnt der Finonz- und Staucrverwaltung und

"Stadtrat" für dic übrigen Dezernenten. In Uebereinstirmung

nit dcn Stallcnvorschlag für dic Stadt Wien wurde in den

nachfolgenden Einzclplänen für dic Bcanten dcs höhcren Ver-

waltungsdicnstcs die Antsbezcichnung "Städt. (Obcr-) Ver-

waltungsrat", für dåc dcs höhcren Baudienstes "Städt.(Obcr-)

Baurat" und für dic des höhcren Gcsundhcitsdienstes "Städt.

(Ober-) Medizinalrat" und "Stadtarzt" gcwähit, für dic

Bcantcn dcs gchobcncn, nittlercn und cinfachen Dienstes wur-

den dic Antsbczcichnungen dcnen der Reichsbcsoldungsordnung

wic "Städt.Antsrat", "Stadt (Obcr-) inspcktor","Stadt

(Obcr-) sckrctär","Stadtassistent", "Kanzlciassistcnt" usw.

angcpasst.

Wenn dic Aufstcllung cincs ncucn Stcllcnplancs wegen
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b
der Wicdervornahnc dcr scit Jahren gesperrten Befördcrungen
und aus andcrcn Gründcn nicht dringlich wäre, wäre sie bcsscr
zurückgcstcllt wordcn, bis sich dic ncue Organisation der
Stadtvcrwaltung cingespiclt gchabt hättc und dann auf dicscr
Grundlagc dcr Kräftcbcdarf sichcr zu übcrschen gewcscn wäre.
So nusstc jetzt der Bedarf für jcde Dienststellc des ncuen
Organisationsplancs auf Grund dcr bishcrigen Arbeitsvertei-
lung geschätzt werdcn. Dabci wurdc grundsätzlich sparsan
verfahrcn. Von der Bildung cincr Personalreserve wurde wcgen
der Unsichcrhcit der Verhältnisse abgeschen, Sowcit dic dcn
cinzelnen Acrtern und sonstigen Dicnststellen zugeteiiten
Stcllen nicht ausrcichcn, wird nit Vertragskräften auszuhelfen
scin. Es wird als notwendig angeschen, cinigc Jahrc nach
Einführung der Ncuorganisation dcn Stellcnplan zu überprüfen
und den endgiltig anzucrkcnncnden Kräftebcdarf anzupassen.
Nach der Hauptzusanncnstellung aller Stcllen enthält der
Vorschleg für dcn neucn Stcllcnplan folgendc Stcllen :
1.Höhcrer Dicnst Bcs.Gr. A 1 a/A 2 c 2-209-TOA I/III- 44 zus. 253
2.Gchobencr
"
" " A 2 d/A 4 e -590
Dazu Kindcrgarten- und Kindcr-
hortlchrerinncn nach dcr staatl.
Besoldungsordnung
222
812-TOA IV/VII 368
"
1180
3.Mittlcrcr Dicnst " " A 5 b/A 8 a - 800-TOA VIII
251
.
1051
4.Einfacher
11
" " A 9 /A 11 -914-TOA IX/X _1138
11
2052
Zusamrien n.à.Reichsbesoldungsordnung 2735 TOA
1801
1
4536
5.Arbcitskräfte nach TO.B - A/C
3946
6.Krankenpflcgc- u.Pflegerinncn nach TO.Kr.c-e
197
zusarnen Planstellen ......
8679
Dazu konncn 135 nicht voll beschäftigte Vertragsärzte,
Vollkräftc ...........
65
Gesantzahl ......
8744.
Ein Vergleich nit den bisherigcn Verhältnissen ergibt folgendes
Bild:
Bishcrig. Personal- Stcllen
Stellenvorschl.gcgen
Stellen-
stand an
vorschl. Stand von 28.2.1942
plan
28.2.42
Mchr
Weniger
1.Höhcrer Dicnst
661
889
253
+65
Fachärzte
310
3318
2.Gchobener
"
963
1212
1180
32
3.Mittlcrer
1
6626
4451
1051
600
4.Einfacher
1
-
cinschl.Arbeiter
5966
7025
6195
830
8216
9316
8744
009
1172
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Der Stellenvorschlag sieht hienach gegenüber dem bis-
herigen Stellenplan 528 Stellen mehr und gegenüber dem tat-
sächlichen Pezsonalstand vom 28.2.1942 - 572 Stellen weniger
vor. Wie schon bemerkt, war der bisherige Stellenplan schon
längst nicht mehr zureichend und wurden die fehlenden Stellen
durch Vertragsangestelite und Bedienstete im Lohnverhältnis
ersetzt. Die Zahl der in diesen beiden Gruppen beschäftigten
Dienstkräfte war früher erheblich höher als am 28.2.1942. In
dem Bericht des Gemeindeprüfungsamtes beim Reichsinnenminister
woren z.B. nach dem Stand vom l.lO.l940 beschäftigt bei der
Stadtverwaltung einschliesslich Schulverwaltung ll405 Köpfe,
davon waren nicht ständige Arbeiter
1800"
sodass an ständigen Kräften vorhanden waren
10605 Köpfe,
somit gegenüber dem Stellenvorschlag mit
8744 Köpfen
mehr ...... 186l Köpfe.
Der Stellenvorschlag enthält Stellen
nach der Reichsbesoldungsordnung (beamtenrecht-
liche Anstellung)
2735 Stellen,
nach der TOA (Angestelltenverhältnis l8Ol Stellen
nach der TO.Kr.(Angestelltenverhältnis)l9
"1
1998
"
zusammen .......
4733 Stellen.
Hienach entfallen auf die Beamten 57.8 v.H. und auf die Ange-
stellten 42.2 v.H. der für diese Gruppen vorgesehenen Stellen.
In dem im Jahre l94O von dem Gemeindeprüfungsamt beim Reichs-
innenminister für die Stadtverwaltung Wien gefertigten Stellen-
vorschlag entfallen auf die Beamten 59.l v.H. und auf die Ange-
stellten 4O.9 v.H. Zwischen beiden Stellenvorschlägen besteht
hienach in dieser Hinsicht weitgehende Uebereinstimmung.
Von der Gesamtzahl der im Stellenvorschlag enthaltenen
Stellen einschliesslich der l35 nicht voll beschäftigten Ver-
tregsärzte (zu 65 Vollkräften gerechnet) mit 8744, entfallen
im Stellenvorschlag
Prag
Wien
Bisheriger Stellen-
auf den:
Stellenplan vorschlag
1. Höheren Dienst
8.04 v.H. 3,63 v.H. 5.65 v.H.
2. Gehobenen Dienst
11,72 v.H. 13.50 v.H. 14.79 v.H.
3.Mittleren Dienst
7,60 V.H. 12.02 v.H. 13.10 v.H.
4. Einfachen Dicnst einschl.
Arbeiter
72,64 v.H. 70.85 v.H. 66.46 v.H.
100
v.H.100
v.H.100
v.H.
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In dcn Stcllcnvorschlag Wicn sind bei zusarmén l552 Kräf-

tcn dcs höhcren Dienstcs 548 Vertregsärztc inbcgriffen,

währcnd in Prag bci 318 solchcr Kräftc nur 65 Vcrtragsärztc

cnthalten sind. Daraus ist hauptsächlich der höhcre prozcn-

tualc Antcil dcs höhcrcn Dicnstcs in Vien zu crklären.

IV.

Vor der Einführung des ncucn Stcllcnplancs sind ver-

schiedcnc Ueberleitungsbestinmungen crforderlich. Vor allcn

wird zu bcstimren scin, duss die entsprcchendcn deutschcn Bc-

soldungsvorschriften sinngenäss anzuwcnden sind.

Weiter ist zu bcachtcn, dass der allgencinen Einführung

des ncucn Stellcnplancs die Durchführung dcr Ncuorganisation

vorausgchcn solltc, weil dic Stcllen für dic cinzclnen Acrtcr

vorgeschcn sind und zucret fcststchen solltc, wclchc der Stel-

len dic cinzclnen Dicnstkräftc kinftig beklcidcn sollen. Jedcn-

falls wärc es nicht zwccknässig, dic Bindung der cinzclncn

Planstellcn von cincr bcstimnten Dicnststclle zu löscn und

so allnählich wieder in das unübcrsichtlichc Globalsysten

zurückzufellcn. Grundsätzlich wcrden dcn cinzclncn Dicnst-

kräften ihrcr bisherigcn Tätigkeit cntsprcchcnde Stellen zuzu-

tcilen scin. Wenn dic Dicnstkräfte wcitcrhin nach den glcichen

Systcn besoldet würdcn, wäre dic Ueberlcitung vcrhältnis-

nässig cinfach durchzuführcn. Das Pragcr Bcsoldungssystcn ist

aber von den dcutschen grundverschicden und zwar sowohl in

der Eintcilung dcr Dicnstkräftc, als auch in dcr Höhc dcr Bc-

züge. Iunerhin können verglcichbare Gruppen für den höheren,

gehobcncn, nittlcren und cinfachcn Dienst cinander gegemüber

gestellt wcrden. Unter Zugrundclcgung cines 28-jährigen Stich-

nannes für den Anfengsgehalt, verhciratet, nit 2 zuschlags-

berechtigten Kindcrn in dcr Sondcrklassc, cinschlicsslich

Wohnungsgeldzuschuss, ergeben sich bei Berücksichtigung dcr

gesctzlichcn Abzüge auf dcutschcr Seitc und allcr Zulagen und

Zuschlägc auf tschcchischcr Scite ncchstchcnde Jahresbczüge :



 ll Dicnst-RcichsbcsoldungsordnungPrager BesoldungsordnungkatcgoricBcs.Gr. Anfangs-End- Dicnstkl.Anfangs-End-Gchaltu.GruppcGchaltRMRMRMRMl.Höhcrer DicnstA1a9864,9614219,04 LbL10.380.--11.040.-->>>1b7797,0011933,0427.800--9.120.-2a6074,88811087,0435.970.--7.158.--2b8549,0411087,0444.926.--5.850.--A2C1 6074,8810241,0453.648.--5.496.--A2c26074,8889864,9693.054.--4.8316.--Ic27.800--9.120.--35.910.--7,098.--44.866.--5.790.--3.618---5.466.--62.628.--4.326.--2.GehobencrV2 d6638,889864,96 II35.910.--7.098.--DicnstA3b6074,888549,0444.866.--5.790.--A4bT5416,927014,9653.618.--4.806.--A492 4112,166732,9693.024.--4.707--1 3924,246544,9272.430.--4.245.--A 4 0 2 3924,246262,923.MittlererV5q3454,205520,88 III44.806.--5.730--DicnstV7e3501,244582,205603.558.--4.746.--A8a3266,163924,242.964.--4.449.--72.370.--4.020.--IV44.746.--5.670.--903.528--4.716.--2.934--3.924.--72.340.--3.825.--4.Einfacher>>92769,843830,16 Kanzlei-Dicnst1002722,923689,16 hilfadienst2675,883548,16121.953--A l13.042.--2581,923454,201.953.--2.795.163.1.906.802.322.60Pragm.Untcr-beante u.Ang.11.953.--2.844.--21.953.--2.696.1631.953.--2.547.--Hilfsangest.n.d.Rcg.Vdg.114/261.854.--2.151.-Bedicnstetcn.d.Dicnst-ordnungGagisten2.160.--3.336.-UnterbcanteI2.070---3:140.40II1.980.--2.696.40AngestelltcIII1.980--2.606.40IV1.980.--2.496.--
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Ein Verglcich zeigt, dass dic Prager Bczüge für den

höhcrcn und gchobcnen Dienst durchschnittlich crhcblich

nicdcrer sind, als dic cntsprcehenden Beträge der Reichs-

bcsoldungsordnung, währcnd sic für den mittlcren und cin-

fachen Dicnst zun Teil höher licgcn als dic cntsprcchenden

Bcträgc dcr Rcichsbcsoldungsordnung, zum Tcil dicscn ungc-

fähr cntsprcchcn, In den Fällen, in denen grossc Untcrschiedc

bestchcn, wird cin Ausglcich nicht zu ungchen sein. Dicser

Ausglcich kann auf verschicdcnc Weise errcicht werdcn. Es

könntc bcstimmt werden, doss die ncuc Besoldung nicht naoh

der in Stcllcnplan vorgcschenen, sondcrn nach ciner dcn bis-

herigcn Bezügen angepassten Reichsbcsoldungsgruppe gcreicht

wird. Verglcichsbercchnungen dicscr Art sind in Anlage 1

zu λ 4022 BN-l0547 IV dcr Aktcn dcs Rcichsprotcktors cnt-

haltcn. Weitcr bcstünde dic Möglichkeit zu bestinmcn, dass

dic Bczüge dcs cinzclnen Bcantcn bei der Ueberleitung auf

den Hundertsatz der Bczüge aus dcr zuständigen Reichsbc-

soldungsgruppc zu begrenzen ist, von dem an dic bishcrigen

Bczüge un cincn bcstirnten Hundertsatz (etwa 20 v.H.) über-

schritten würdcn. Das gleichc wärc für dic in dic Tarif-

ordnungen zu übcrführcndcn Dicnetkräftc anzuordnen. Dic zwei-

te Lösung dürftc vorzuzichen sein, weil durch sic der cin-

zelne Bcdicnstcte auch nach der Stellc bcsoldet wirde, auf

dic cr crnannt ist. Für dic Fällc, in dcncn dic Bezüge der

ncuen Stellcn nicdercr sind als dic bisherigen, wird zu

bestimncn scin, dass der Bedicnstete dic bisherigen Bezüge

so lange crhält, bis cr auf Grund scincs fortgeschrittencn

Besoldungsdicnstaltcrs auf der ncuen Stcllc nchr anzu-

sprcchcn hat. Bci Eintritt dicscs Tathcstandes wärcn seinc

Bezüge nach dcr neucn Stcllc (Besoldungs- oder Vergütungs-

gruppc) ohnc Acndcrung zu rcichcn.

Nach dcn für dic Stidtvcrwaltung massgebenden Anstcl-

lungs- und Besoldungsrccht sind ruhegchaltsbcrcchtigt dic

Bedicnstetcn dcr Dicnstklasscn Ib, Ic, II, III und IV, dic

des Kanzlcihilfsdicnstcs, dic pragl. Unterbcantcn und Ange-

stcllten, dic Hilfsangestellten nach der RgVo.ll4/26.und

dic Bedicnstctcn nach dcr D.0. Nach den Stand von 28.2.1942
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waren bci der Stadtverwaltung zusanncn 6240 Bedicnstetc

der vorgenannten Kategorien angestellt. Der Vorschlag

für den neuen Stellcnplan cnthält dagcgen nur 2735 Bcantcn-

stellcn mit Ruhcgehaltsbercchtigung. Es wird daher cinc

erhebliche Zahl der Bcdicnstcten, dic bisher ruhcgehalts-

bcrcchtigte Stcllcn bckleiden, in Angestcllten- und Arbci-

terstellcn zu übcrführcn scin. Bein Uebcrgang Bcdienstetcr

von einer ruhegchaltsbercchtigten Bcantenstcllc auf cine

versichcrungspflichtige Angcstellten- odcr Arbeitcrstelle

ist dic Stadt nach den bcstchenden Recht verpflichtct,

aus ihrcr Pränicnrescrve in Einzelfall zu berechnendc Beträgc

an dic Allgencinc Pensionsanstalt oder an dic Zentralver-

sichcrungsanstalt zur Begrindung cincr Anwaltschaft auf

Rente zu zahlcn. Dicse Bestimmung ist zweifellos für ver-

cinzelte Fällc getroffen worden, in denen cin Bediensteter

aus der Stadtvcrwaltung ausscheidct und in Privatdienstc

übergcht. Es ist fraglich, ob dicscs Verfahrcn für die nasscn-

hafte Urwandlung der Anstcllungsvcrhältnisse anlässlich dcr

Durchführung dcs ncuen Stcllenplancs angängig ist. Dic

Leistungen der sozialcn Versichcrungsträger würden jedenfalls

crhcblich nicdcrcr scin als dic Ruhcgehaltsbezüge, die dic

Bedicnsteten bei Aufrcchterhaltung ihrer Ruhcgchaltsbcrcch-

tigung von der Stadt anzusprcchcn hätten. Dazu korrt, dass

dic ruhcgehaltsberechtigtcn Bedicnsteten von Zeitpunkte der

Uebertragung ihrcr Stcllc bis zu ihrer Zuruhesctzung 8 v.H.

ihres Grundgchaltes als Beitrag an dcn Pensionsfond der Stadt

abführen nüsscn. Der Verlust des Ruhcgehaltsanspruchs würdc

daher nanentlich für ältere Bedicnstetc mit eincy längercn

Dicnstzcit cinc Härtc bedcuten. Aus dicsen Grunde wird zu

crwägen scin, ob nicht bestinnt werden soll, dass Bcdicn-

stctcn mit cincr bcstimnten Gcsantdicnstzcit bei öffentlichcn

Körperschaften bei der anlässlich der Einführung des ncuen

Stellenplancs vorgcnommenen Ucberführung von ciner ruhcgchalts-

bercchtigten Stellc auf eine Angestellten- oder Arbeitcrstellc

dic Ruhegchaltsbercchtigung bei der Stadt erhelten blcibt

und dic Versicherungspflicht bei der Pcnsions- oder Versi-

cherungsanstalt cntfällt:
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Dic Stellenvorechlägc sind cnthalten für :
1, den Gercindelciter und die Dczernenten
(Oberbürgcrncister u.Beigcordncte)
in Hcft
2.
2. dic
O
Hauptvcrwaltung
11
I1
3.
3.
1
T
Polizcivcrwaltung
th
ff
4.
4.
1
2
Schul- und Kulturverwaltung
1
11
5.
5.
"
3
Wohlfahrtsverwaltung
11
11
6.
6.
11
4
Gesundhcitsvcrwaltung
11
M
7.
7.
!1
5/6 Bauverwaltung
11
11
8.
8.
11
7
Wirtschaftsförderndc Verwaltung
“
11
6
9.
"
9 Finanz- u.Abgabenverwaltung
"
11
10.
10
11
Hauptzusamnenstellung
"
"
11.
Der Sondcrbcauftragtc für
dic Ncuorganisation der
Prag, dcn 30.Mai 1942.
Stadtverwaltung Prag.
gcz.Schmid.
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A.Oberbürgermeister.

In dem Erlass des Reichsministers des Innern vom 22.7.

1941, IVd ll66/4l, betr. Reichsrichtlinien für die Besoldung

in Städten von 700.000 - 850.000 Einwohnern die Reichsbesoldungs-

gruppe B 3 b /RM 22.000.--/ vorgesehen. Für grössero Städte be-

stehen Sonderregelungen. Dic in der Reichsbesoldungsordnung

de p crr cr  

meisters in Borlin in Besoldungsgruppo 3 b /RM 22.000.-- /

scheint überholt zu sein, nachdem durch die Reichsrichtlinien

o n  o  co o  c

nern die Besoldungsgruppe B 3 b zugestanden ist. In Wien ist

der Erste Beigeordnete in diese Gruppe eingestuft. Die Stadt

Prag zählt etwas übor 1 Million Eënwohner. Für den Oberbürger-

meister der Stadt Prag wird wie bei den anderen Millionenstädten

eine Sonderregelung zu treffen sein.

B. Bürgermeister /Erster Beigerdneter/.

Der Bürgermeister soll als Erster Beigeordneter allge-

meiner Vertreter des Oberbürgermeisters und Leiter der Haupt-

terwaltung und zunächst auch der Polizeiverwaltung sein.

In den unter A angeführten Reichsrichtlinien ist für

die Stellen der Bürgermeister in Städten mit 700.000 - 850.000

Einwohnern die Reichsbesoldungsgruppe B 6 zugelacsen. Die Stel-

len sind rogelmässig 2 - 3 Besoldungsgruppen unter dom Oberbür-

germeister einzustufen, Nach den daststellungen in A wird die

Einstufung des Oberbürgermeisters nicht unter Reichsbesoldungs-

gruppe B 3 a anzunehmen sein. Nach d er Grösse und Bedeutung

der Stadt Prag und der Aufgabe des Stelleninhabers erscheint

für den Bürgermeister die Reichsbosoldungsgruppe B 5 /RM 18.000.-/

angemessen.
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C. Beigeordnete.

Im Idealzustande wäre für jede Verwaltung /Dezernat /

1 Beigeordneter /Dezernent/ zu bestellen , der in seinem Ar-

beitsgebiet den Oberbürgermeister vertritt.

Umfang und Bedautung der einzelnen Verwaltungen sind nach

ihrer Gruppierung in dem neuen Organisations-und Geschäftsvertei-

lungsplan sehr verschieden. Bei der Polizeiverwaltung, der Schul-

und Kulturverwaltung, der Wohlfahrtsverwaltung und der wirt-

schaftsfördernden Verwaltung erscheint die Bestellung eines haupt-

amtlichen Beigeordneten nicht ohne weiteres zweckmässig. Sie sind

mit ihrem gegenwürtigen Aufgabenkreis zu klein, um eine erfahre-

ne Kraft voll auszufüllen. In diesen Fällen sind besondere Lö-

sungen erforderlich, die in der Zusammenfassung mehrerer kleiner

Verwaltungen, dem Anschluss einer kleineren Verwaltung an eine

grössere Verwaltung, der Ausstattung eines Amtsleiters mit der

Stellung eines Beigeordneten oder in der Bestellung eines ehren-

amtlichen Beigeorineten bestehen können.

Im Einzelnen ist folgenden festzustellen:

1. Hauptverwaltung.

Diese Verwaltung soll umfassen das

a. Hauptant,

b. Personalamt,

c. Organisations-und Rechnungsprüfungsamt,

d. Rechtsamt,

e. Beschaffungsamt,

f. Statistische Amt,

g. Standesamt.

Von diesen sind das Personalamt und das Organisations-und Rech-

nungsprüfungsamt für den Beigeordneten von besonderer Bedeutung,

da durch sie die Organisation der Stadtverwaltung und die Perso-

nalpolitik und - wirtschaft durchzuführen sind, Aber auch die

übrigen 5 Aemter werden den Beigeordneten geschäftlich stark

belasten. In normalen Zeiten wird eine erfahrene und leistungs-
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fähige Kraft mit diesen Aufgaben neben der ständigen Vertretung

e de ee t  a 

dauer, in der viele Aufgaben der Stadtverwaltung ruhen oder ein-

geschränkt sind, könnte der Erste Beigeordnete die Polizeiverwal-

tung mitübernehmen. In Abschnitt B ist die Einstufung für den

Bürgermeister und Beigeordneten für die Haupt-und Polizeiverwal-

tung in Besoldungsgruppe B 5 vorgeschlagen.

2. Polizeiverwaltung.

Diese Verwaltung setzt sich zusammen aue dem

a. Polizeiamt,

b. Gewerbeamt,

c. Feuerwehramt,

d. Luftschutzamt,

e. Chemischen Untersuchungsamt,

f. Veteriniramt.

Die Aufgaben des Polizeiamte;, Gewerbeamts und des Chemischen

Untersuchungsamts erfordern von dem Beigeordneten mehr Anregun-

gen als Besprechungen und Entscheidungen, seine Inanspruchnahme

durch sie wird also nicht sehr erheblich sein. Im ganzen wird

die Kraft eines hauptamtlichen Beigeordneten zunächst nicht voll

beschäftigt sein. Die Polizeiverwaltung wird am zweckmässigsten

bis auf weiteres dem Ersten Beigeordneten zugeteilt. Eine Stelte

für einen besonderen Beigeordneten wird infolgedessen nicht vor-

gesehen.

3._Schul-und Kulturverwaltungy

Für sie besteht das einzige Amt "Schul-und Kulturamt".

Dessen Aufgaben stehen f Umfang und Bedeutung gegenüber denen

an

in einer vergleichbaren Stadt des Altreichs stark zurück, Die

Bestellung eines besonderen hauptamtlichen Beigeordneten wäre

unwirtschaftlich. Es kommen folgende Möglichkeiten in Betracht:

a. ein gemeinsamer hauptamtlicher Beigeordneter mit der

Wohlfahrtsverwaltung,

b. Ausstattung des Amtsleiters mit der Stellung eines

Beigeordneten,

c. ein ehrenamtlicher Beigeorndter,
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Vom Standpunkte der Verwaltung erscieint die Stelle eines ge-.

meinsamen Beigeordneten für die Schul-und Kulturverwaltung und

Wohlfahrtsvervaltung am zweckmiissigsten, Pir ihn wäre die Ein-

oa  d  ods 

den Fall der Be tellung des Amtsleitere zun Beigeordneten der

Schul-und Kulturverwaltung wäre die Hebung dessen Stelle von

A 2 b in Reichsbesolduhgsgruppe A 1 a gerechtfertigt.

t. Wohlfahrtsvervaltung..

Auch für Giese Verwaltuns sieht der Organisationsplan

nur 1 Amt, das "Fürsorgeant" vor, Mit der Verwaltung sind grös-

sere Sozialanstalten verbunden. Die Bestellung eines hauptamt-

lichen Beigeordneten für die Wohlfahrtsverwaltung allein wäre

jedocherirtschaftlich, da eine tüchtige Eraft mit dieser Aufgabe

.hicht,

nicht voll beschäftigt wäre, Für die Wohlfahrtsverwaltung sind

die gleiohen Lösungen gegeben,wie für die Schul-und Kulturver-

waltung. Es kann demnach ein gemeinsamer hauptamtlicher Beige.-

ordneter in der Reichsbescldungsgruppe B 8 /RM l4,000.- oder

die Erhebung des Amtsleiters zum Beigeordneten und Einstufung

in Reichsbesoldungsgruppe A l c oder die Beetellung eines oh-

renamtlichen Beigeordneten in Betracht kommen. Vom Standpunl-t

der Wohlfahrtsverwaltung aus ist der gemeinsamehauptamtliche

Beigeardnete vorzuziehen.

5. Cegundheitsverwaltung.

Wie bei der Schul-und Kulturverwaltung und der Nohlfahrts-

verwaltung ist auch für die Gesundheitsverwaltung nur 1 Amt, das

"Gesundheitsamt" vorgesehen. Die Gesundheitsverwaltung hat in

der Stadt Prag eine wichtige und umfangreiche Aufgabe zu erfül-

len. Die Organisation der Gesundheiteverwaltung bedarf einer völ-

ligen Umgestaltung, wichtige Zweige der öffentlichen Gesundheits-

fürsorge befinden sich noch in den Händen freiwilliger Binrich-

tungen, die in die Verwaltung der Stadt überführt werden sollen.

An die Spitze der Gesundheitsverwaltung sollte eine tüchtige Kraft

gestellt verden, die sich eusschliesslich dem Gosundheitswesen

widmen ka:l. Bei ihr erscheint es zweckmissig, die Stelle des
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Beigeordneten und des Leiters des Gesundheitsantes zu vereinigen.

Für die Besoldung wird Reichsbesoldungsgruppe B 8 /Rl 14,O00.-/

für angenessen erachtet.

6. Bauverwaltung.

Dem Beigeordneten für die Bauverwaltung sind in Prag

ohne Rücksicht auf sein Verhältnis zu der staatlichen Planungs-

kommission grosse Aufgaben gestellt, die eine überdurchsohnitt-

liche Kraft erfordern. Die Verwaltung ist ausserdem organisato-

risch sehr umfangreich. Sie umfasst l2 gewichtige Aemter nit

einem sehr hohen Personalstand. Die Stelle stllte mindestens

in Reichsbesoldungsgruppe B 7 a /RM 16.000.- / eingestuft werden.

7. Wirtschaftsfördernde Verwaltung.

Diese Verwaltung unfasst das

a. Marktamt,

b. den Schlacht-und Viehhof,

c. das Fremdenverkehrsamt,

d, das Ernährungs-und Wirtschaftsamt,

e, die Wahrnehmung der Interessen der Stadt bei verschie-

denen kleinen wirtschaftlichen Unternehmungen, an de-

nen die Stadt als Gesellsohafter beteiligt ist.

Für einen besonderen hauptamtlichen Beigeordneten ist

die Verwaltung zunächst zu klein. Für sie würde sich vorlëufig

ein ehrenamtlicher Beigeordneteraus den Kreisen der lokalen

Wirtschaft eiguen. Nach dem inneren Zusammenhang der Aufzasen

könnte an eine Verbindung der Verwaltung mit dem Baigeordneten

für die Stadtwerke gedacht werden, Dieser ist jedoch durch die

Aufgaben seiner Verwaltung voll in Anspruch genommen und kann

keine weiteren Geschäfte übernehmen.

Line hauptamtliche Stelle wird nicht vorgesehen.

. Stadtwerwaltung.

werks)

Die Verweltung umfasst das Eloktrizitätswerk, die Jtras-

senbahn mit Omnibussen und Trolleybussen, das Gaswerk und die

Wasserwerke je mit Nebenbetrieben. Sämtliche Unternehmen sind

ausbaubedüiritig, da die Erzougung und die Verkehremittel unzu-

reichend sind, Ein hauptamtlicher Beigeordneter ist auf Anordnung

der Regierung bereits bestellt.
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Für die Bewertung der Stelle sind nach den in A ange-

führten Reichsrichtlinien folgende Merkmale massgebend:

Nach dem Geschäftsjahr 1941l und nach dem Stichtag 1.7.

1941 / 31.12.41 weisen auf:

Elektrizitätswerk.

Nutzbare Abgabe von lW-Stunden : 363 Mill.

Davon eigene Erzeugung: 32, 6.v.H.

"1

Fremdstrom :

67, 4 v.H.

Gesamtzahl der Beamten,Angestellten und Arbeiter : 2817.

Gaswerk.

Nutzbare Abgabe von m3 Gas : 69, 6 Mill.

Davon eigene Erzeugung : l00 v.H.

I:

Fremdbezug :

0.

Gesamtzahl der Beamten,Angestellten und Arbeiter : 821.

Wasserwerke.

Nutzbare Abgabe von m3 Wasser : 5l Mill.

Gesantzahl der Beamten,Angestellten und Arbeiter : 846.

Städtische Strassenbahn mit Nebenbetrieben.

Gesamte Streckenlänge der Strassenbahn : 267.046 km.

Gesamte Zahl der gefahrenen km der Strassenbahn: 79,524.000 km.

Gesamtzahl der von der Strassenbahn beförderten Fahrgäste:

399,000.000.

Gesamtzahl der von den Omnibussen und Trolleybussen beförderten

Fahrgäste: 21,000.000.

Gesamtzahl der Beamten, Angestellten und Arbeiter : 6780,

Diese Merlmale rechtfertigen dic Einstufung einer hervorragenden

Fachkraft als Beigeordneter in die nach den Reichsrichtlinien

höchstzulässige Reichsbesoldungsgruppe B 6 /RM 17.000.- /.

Finanz-und Abgabenverwaltung.

Diese Vervaltung umfasat folgende Aemter:

a. Die Stadtkämmerei,

b. das Steueramt,

c. das Kassen-und Rechnungsamt,

d. das Vollstreckungsant,

e. das Liegenschaftsamt,

f. das Porstamt.
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Ein h:upt-mtlicher Beigeordneter ist bereits bestellt.

Seine Stelle ist von der Regierung in die Reichsbesoldungs-

gruppe A 7 a (RM 16.000.-) eingestuft. Diese Einstufung

ist als angemessen zu bezeichnen .
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Stellenplan

für die O Hauptverwaltung.
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D. Aemter .

00. H a u p t a m t .

1._Abteilung_Ooo-_Kanzlei_des_Primators.

Diese Abteilung soll an Stelle der bisherigen Präsidial-

kanzlei treten. Diese besteht aus je einer Abteilung für

den Primator und für den Primatorstellvertreter.

In der Kanzlei des Primators sind beschäftigt:

2 Beamte des höheren Dienstes,

1 Beamter des gehobenen Dienstes,

2 Beamte des mittleren Dienstes,

7 Beamte des einfachen Dienstes,

6 Schreibkräfte

-

zus.l8 Dienstkräfte.

Die Kanzlei nimmt neben ihren ordentlichen Aufgaben

auch die tschechischen Ziviltrauungen vor, für die 1 Beam-

ter des höheren Dienstes und 3 Beamte des einfachen

Dienstes / Unterbeamte / tätig sind. Der grösste Teil der

Schreibkräfte besorgt Schreibarbeiten für die Personalab-

teilung. Ein Beamter des einfachen Dienstes führt eine

Portokasse, 5 einfache Dienstkräfte sind haüptsächlich

mit Führungen im Rathaus beschäftigt.

In der Kanzlei des Primator-Stellvertreters sind tätig:

1 Beamter des höheren Dienstes,

1

"

" mittleren

11

2 Schreibkräfte

zus.

4 Dienstkräfte.

Die Trauungen werden künftig von dem Standesbeamten

yorgenommen. Dem Personalamt werden die für seine Ge -

schäfte erforderlichen Schreibkräfte unmittelbar zuge -

teilt werden. Für die im Geschäftsverteilungsplan der

Kanzlei des Primators zugeteilten Aufgaben können fol-

gende Kräfte als ausreichend gelten :
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1 Städt.Oberverwaltungsrat als Amts-
leiter
in Bes.Gr. A 2 b
1 Städt. Verwaltungsrat, der besonders
auch als persönlicher Referent des
Primators gedacht ist
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadt-Oberinspektor
"1
11
A 4b 1
1 Stadtinspektor
"
11
A 4c 1
1 Stadtobersekretär
"
"
A 5 b
2 Amtsgehilfen
"
"
A 10 b
2 Amtsgehilfen
11
2 Stenotypistinnen
11
VII
1 Stenotypistin
"1
"1
VIII
zus.l2 Dienstkräfte.
Dieses Personal soll auch dem Dezernenten für die Haupt-
verwaltung zur Verfügung stehen.
2.Abteilung_Ool_-_Pressestelle.
Diese Abteilung wird nach Einrichtung des städtischen
Fremdenverkehrsamtes die Berichterstattung für die Presse
und den Aufbau und die Verwaltung eines Archivs für Zei -
tungsausschnitte und Lichtbilder zu besorgen und Empfänge
und Festlichkeiten der Stadtverwaltung vorzubereiten haben.
Dafür werden folgende Dienstkräfte vorgesehen:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtassistent
"
11
A 9
1 journalistische Kraft als
Leiter der Abteilung
11
TOA III
1_Stenotypistin
11
TOA VIII
zus. 4 Dienstkräfte.
3.Abteilung_Oo2_-_Post_und_Zustellungsdienst.
Diese Abteilung tritt an die Stelle der bisherigen zen-
tralen Eingabe- und Ausgabestelle. In diesen bisher ge-
trennten Stellen sind beschäftigt: 19 Kanzleikräfte und
47 Boten.
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' Von den Kanzleikräften gehören dem mittleren 9 und dem
einfachen Dienst l0 Dienstkräfte an. Die Boten sind teils
Beamte des einfachen Dienstes, teils pragmat. Unterbeamte,
Hilfsangestellte und Bedienstete nach der Dienstordnung.
Die grosse Zahl der Kanzleikräfte ist dadurch erforder-
lich, dass simtliche Einginge in Tagebüchern, Ueberwachungs-
listen und Zus ellungsbüchern eingetragen werden.Nach Ein-
führung der neuen Organisation der Dienststellen, die über-
sichtlicher ist und einen einfacheren Geschäftsgang zur
Folge haben wird, wird die schriftliche sthaltung der Ein-
gänge und Zustellungen weithin zu vermeiden und dadurch
eine grosse Zahl Kanzleikräfte und Boten einzusparen sein.
Es werden als ausreichend angesehen:
1 Stadtobersekretär als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 5
b
1 Stadtassistent als Stell-
vertreter
in
"
A 8 a
3 Kanzleiassistenten
"
"
A 9
12 Botenmeister
11
TOA
 Konzleiangestetite
5Boten
"1
"
X$
8
11
11
TOB - B
zus. 33 Dienstkräfte.
4,Abteilung_@oz=_Auskunfts-und_Zeugnisabteilung:
Bei der bisherigen Auskunftsstelle sind für die Auskunfts-
erteilung an die Bevölkerung über städtische und sonstige
öffentliche Dienststellen und Bedienstete sowie für die
Vorprüfung von Eingaben auf vollständige Belegung usw.be-
schäftigt:
1 Beamter des gehobenen Dienstes und
3 Beamte des einfachen Dienstes.
Ueber Dienststellen und Bedienstete müssen die Pförtner
an Hand einer Uebersicht über diese Tatbestände Auskunft
geben können. Weitergehende Auskünfte soll die Abteilung
003 erteilen.
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Die Zeugniserteilung wird auf mehrere Dienststellen
verteilt sein. Das Polizeiamt soll Leumundszeugnisse,das
Standesamt Personenstandszeugnisse und die Abteilung
003 die übrigen Zeugnisse ausstellen, soweit dafür nicht
besonder Fachämter wie das Gesundheitsamt in Betracht
kommkn, Für die Bezirke VII-XIX werden Zeugnisse für
das Ermenrecht, über Vermögen und Familienstand von den
Zweigstellen der Stadtverwaltung ausgestellt.
Die Zeugniserteilung geschieht bisher durch den Be -
zirks- und Vollzugsdienst. Damit sind für die Bezirke
I-VI l3 Dienstkrifte beschäftigt, die zugleich die er-
forderlichen Erhebungen für die Ausstellung der Zeugnisse
vornehmen, Künftig sollen notwendige Erhebungen durch den
Erhebungsdienst beim Polizeiamt besorgt werden.
Für die Aufgaben der Abteilung werden vorgesehen:
1 Stadtoberinspektor als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 4 b 1
1 Stadtinspektor
11
"1
A 4 c 1
1
11
"1
11
A 4 c 2
2 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
11
11
A 81a
1 Amtsgehilfe
1
11
A ll
2 Kanzleiangestellte
"
TOA
VIII
4
11
11
TOA
XI
zus. : 14 Dienstkräfte.
5.Abteilung_Oo4-Uebersetzungsdienst_und_Sprachkurse.
Die Abteilung soll an Stelle der bisherigen Uebersetzung-
abteilung treten, Neuerdings ist bei der Stadtverwaltung
die deutsche Sprache als Amtssprache eingeführt worden.
Die Bediensteten der Stadtverwaltung werden in der deut-
schen Sprache durch Kurse geschult, die von der Uebersetzungs-
abteilung geleitet werden. Die Abteilung leitet auch die
an den Kursbesuch sich anschliessenden Sprachprüfungen.
Die Einrichtung wird noch auf längere Dauer benötigt wer-
den. Bisher ist die Abteilung mit l2 Kräften besetzt.
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1 Städt.Verwaltungsraj.. als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtoberinspektor
"
11
A 4 b 2
1 Sachbearbeiter
"
TOA
VI.a
2
11
11
11
VI
1 Stenotypistin
"
n1
VII
2
"
11
"
VIII
zus. 8 Dienstkräfte.
6.Abteilung_O05-_Wehrangelegenheiten.
Die Aufgaben werden gegenwärtig von dem Militärreferat
wahrgenommen, dem hiefür 19 Dienstkräfte zur Verfügung
stehen. Die Haupttätigkeit des Referats besteht zur Øeit
in der Bestellung von Wehrmachtsquartieren, in Kosten-
abrechnungen für Quartierleistungen und in der Beantwor-
tung von rechtlichen Fragen des zivilen Lustschutzes.
Bür die Angelegenheiten des zivilen Luftschutzes enthält
der neue Organisationsplan ein besonderes Luftschutzamt,
in dem alle verwaltungsrechtlichen und technischen Auf-
gaben des zivilen Luftschutzes zusammengefasst sind. Das
Militärreferat ist zum Teil mit Quartierkostenabrechnungen
beschäftigt, die Aufgaben ber Wehrmacht sind und an diese
ahgetreten werden sollten.Die Mehrzahl der gegenwärtigen
Geschäfte der Abteilung ist in den Kriegsverhältnissen be-
gründet. Immerhin ist anzunehmen, dass Prag auch nach
Friedensschluss ein militärische berührter Durch-
gangsort sein und daher mit erheblichen Quartierleistungen
zu rechnen haben wird. Vorgesehen wird:
1 Stadtamtmann als Abteilungsleiter
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtinspektor
11
11
4 4 c 1
2 Sachbearbeiter
11
TOA
VI a
2
"1
"
"1
VI b
1 Stenotypistin
"
11
VIII
1 Kanzleiangestellter
11
11
IX
zus. 8 Dienstkräfte.
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Amt: 00 Hauptamt,
Besoldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe:
000 001
002
003
004 005
Zusammen
Bes.Gr.A 1 a
A l b
A 2 a
A 2V
1
1
A 2 c2}$
A2 c{$
1
1
2
2
1
3
A 2 d
A 3 b
1
1
A 4 b
1
T
2
$A 4 b^{r}$
1
t
A 4 0
1
1
8
I
T
+
A 4 c^}$
1
1
A 4 e
2
I
3
\
2
9
A 4 f
A 5 a
A 5 b
τ
T
2
A 7 a
2
2
ABa
1
2
3
T
2
4
7
A 9
1
3
4
A 10 a
A 10 b
2
12
14
A 1l
2
1
3
4
T
15
1
21
Uebertrag:
6
2
17
8
2
2
40



31
- 6a -
Besoldungs-
Abteilungen, Unterabtoilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe:
000 001
002
003
004
005
Zusammen:
Uebertrag :
6
2
17
6
2
2
40
TOA
I
II
III
1
1
ΛI
Va
Vb
VIa
1
2
3
SIA
2
2
4
IIA/9IA
VII
2
1
3
VIII
1
1
2
2
τ
V
XI
w
4
I
8
XI/IIIA
X
5
5
3
2
8
9
6
6
31
TOB
A-
8
8
8
8
Gesamtzahl:
12
4
33
14
8
8
62
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006 - Zweigstellen_der_Stadtverwaltung.

Das Stadtgebiet ist in l9 Verwaltungsbezirke einge-

teilt. Die Bezirke I bis VI werden von den zentralen Aemtern

der Stadt verwaltet. Für die Bezirke VII bis XIX bestehen

Zweigstellen der Stadtverwaltung.Diese sind Nachfolger der

früheren Magistratsdienststellen. Die Umstellung geschah am

1.1.l942 und war die Folge einer erheblichen Einschränkung

des früheren Aufgabenkreises. Der Aufgabenkreis der Magi-

stratsdienststellen war verschieden. Die sog. politischen

Aufgaben hatten nur die Magistratsdienststellen für die Be-

zirke VIII, XI, XII,XIV, XVI und XIX wahrzunehmen, während

die übrigen Magistratsdienststellen in der Hauptsache auf

Selbstverwaltungsangelegenheiten beschränkt waren. Von dem

früheren Aufgabenkreis wurde den Magistratsdienststellen ent-

zogen und zentralisiert :

l. die gewerbepolizeilichen Angelegenheiten ;

2. die Aufgaben des Konskriptionsreferats mit Ausnahme

der Führung des Sterbeprotokolls ;

3. die Veranlagung von Abgaben ;

4. die Kassen- und Rechnungsstellen ;

5. der Vollstreckungsdienst.

Auf dem gewerbepolizeilichen Gebiet werden die Zweig-

stellen künftig auf Erhebungen und Berichte für das Gewerbeamt

beschränkt sein.Dieser Ermittlungsdienst wird jedoch in einzel-

nen Bezirken sehr umfangreich sein.Wegen Raummangels konnte

bisher die Veranlagung der Abgaben bei dem Städt.Steueramt

noch nicht zusammengefasst werden. Das Hauptrechnungsamt konn-

te aus dem gleichen Grunde die Kassen- und Rechnungsstellen der

Zweigstellen noch nicht übernehmen. Da mit der Zusammenfassung

der genannten Aufgaben bei den zentralen Dieststellen immer-

hin in absehbarer Zeit gerechnet wërden kann, werden die für

ihre Wahrnehmung erforderlichen Kräfte bei den zentralen

Dienststellen vorgeseh■n.



33

- 8 -

Die Zweigstellen haben u.a. bei der Aufstellung und

Leitung der sog. Sabotagewachen mitzuwirken.Hier handelt

es sich um eine vorübergehende Kriegsaufgabe, für deren

Besorgung keine Stellen für Dienstkräfte vorgesehen werden.

Soweit die vorhandenen Kräfte und Zuwendungen aus sonstigen

Dienststellen nicht ausreichen, ist mit Vertragsangestellten

auszuhelfen.

Der bisherige Personalstand hat durch Zusteller und

Index- und Protokollführer einen starken zahlenmässigen Auf-

trieb erfahren. Die Tätigkeit der Zusteller ist schwer zu

kontrollieren. Nicht dringliche Zustellungen sollten künftig

der Post zur Beförderung übergeben werden. Auch die Protokoll-

und Indexführung', durch die alle ein- und auslaufenden Schrift-

Etücke verzeichnet werden, bindet ánverhältnismässig viel

Kräfte und ist bei geordneter Geschäftsführung zum grössten

Teil entbehrlich. Sie sollte auf wichtige Aktenstücke be-

schränkt werden. Der Stellenplan sieht jefenfalls nur noch

Kräfte vor, die für ein wesentlich vereinfachtes Verfahren

nötig sind.

Für die bei den Aufgaben der Zweigstellen auf dem Gebiete

der Preis- und Verpflegssektion tätigen Kräfte, die wie bei

dem Ernährungs-und Wirtschaftsamt sich aus abgestellten

Beamten und Angestellten von anderen stidtischen Dienst -

stellen, von Protektoratsbehörden, sowie aus Ruhegehaltempfän-

gern und Vertragsangestellten zusammensetzen, werden aus den

gleichen Gründen wie bei dem genannten Amt im Stellenplan

keine besonderen Dienstkräfte vorgesehen.

Obwohl die Aufgaben der Zweigstellen nach Umfang und

Bedeutung stark herabgemindert sind, erfordert ihre Leitung

doch erfahrene und gereifte Beamte. Je nach der Grösse und

den Besonderheiten der einzelnen Bezirke erscheint für den

Leiter der Zweigstelle eine Stelle in der Besoldungsgruppe

A 2 d, A 3 b oder A 4 b l angemessen.Die Grösse und sonstige

bemerkenswerte Besonderheiten der einzelnen Bezirke sind bei

diesen kurz vermerkt.
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Zweigstelle_der_Stadtverwaltung_für_Prag_VII.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag VII nimmt

insofern eine Sonderstellung ein, als sie einerseits im

Aufgabenkreis beschränkt ist, weil zufolge ihrer Lage ein

Teil der sonst von Zweigstellen besorgten Aufgaben von zen-

tralen Aemtern wahrgenommen wird , andererseits in diesem Be-

zirk die grösste Zahl Deutscher ansässig ist.Der Bezirks um-

fasst rund 700o0 Einwohner, worunter 6500 Deutsche begriffen

sind. Die starke Verbreitung der deutschen Bevölkerung im Be-

zirk VII erfordert in verstärktem Masse die Besetzung der

wichtigen Stellen mit Deutschen.

An Dienstkräften waren nach dem Stand vom 28,Februar

1942 varhanden :

1 Beamter des höheren Dienstes,

ll Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

7 Beamte des mittleren Dienstes,

20 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

10 Arbeiter

zus. 49 Dienstkräfte.

Voh ihrem Aufgabenkreis verliert die Zweigstelle der

Stadtverwaltung Prag VII :

1. die gewerbepolizeilichen Aufgaben,

2. die fürsorgerechtlichen Aufgaben,

3. die Rechnungsgeschäfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei :

2 Beamte des gehobenen Dienstes,

4 Beamte und Angestellte des' einfachen Dienstes

zus.

6 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis- und Verpflegssektion sind be-
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schäftigt ll6 Dienstkräfte. Von diesen Dienstkräften stammen
3 Kräfte aus dem Stammpersonal der Zweigstelle.
An Dienstkräften werden vorgesehen :
Abteilung_l_-_Allgemeines.
1 Stadtamtmann als Leiter der Zweig-
stelle
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtassistent als Leiter der
Hilfsämter und Vorratsverwal-
tung
11
11
A 8 a
Actei.
1 Städt. Kanzleiassistent für
die
A9
1 Atei. Sidl.Ambpehilfe
51
11
A10 b
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte
"1
11
IX
1
"1
11
"
X
3 Boten
n
TOB - B
zus. Dienstkräfte.
Abteilung_2-_Rechtliche_Angelegenheiten_:
1 Stadtinspektor zur Bearbeitung
der Rechtsangelegenheiten und
leiters
in Bes.Gr. A 4 c 2
3 Kanzleiangestellte
11
TOA
IX
zus. 4 Dienstkräfte.
Abteilung_3_=_Erhebungsdienst_i
2 Stadtobersekretäre
in Bes.Gr. A 5 b
1 Stadtsekretär
"
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
"
"
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
f
TOA
XI
zus. 6 Dienstkräfte .
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Amt : Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag VII.
-szunptos
Abteilungen, Unterabteilungen
rgütungs-
er Tarif-
gruppe:
1.
2
3
Zusammen.
es.Gr. A l a
AIb
A 2 a
A 2b
A 2 {}
$A 2 ^{2}$
A 2 d
A 3 b
1
τ
A 4 b
I
$A 4 b^{}$
A 4 c}$
$A 4 0^{}$
1
t
A 4 @
1
1
2
A 4 f
A 5 a
A 5 b
.
2
N
A 7 a
T
1
A 8 a
1
-
2
3
1
-
5
9
A 9
1
1
A 10 a
A 10 b
1
τ
A 1l
2
2
Uebertrag :
4
1
5
OT
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soldungs~
Abteilungen, Unterabteilungen
ergütungs-
ler Tarif-
gruppe:
1
2
3
Zusammen :
Uebertrag:
4
τ
5
10
TOA. I
II
III
AI
Va
Vb
VIa
VIb
VIb/VII
VII
VIII
7
1
IX
C1
3
1
6
XI/IIIA
X
3
1
4
3
t
8
TOB. A - C
3
3
3
-
-
£
tesamtzahl:
11
4
6
22
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Zweigstelle_der_Stadtverwaltung_für_Prag_VIII.

Die Zweigstelle der Stadtvefwaltung Prag VIII /Lieben /

umfasst cinen Bezirk mit rund 7oooo Einwohnern, worunter

sich rund 1260 Deutsche befinden. In dem Bezirk ist die

Industrie stark vertreten.Ausserdem befindet sich in die-

sem Bezirkß die Krankenanstalt Bulowka. Diese beiden Umstände

wirken sich auf die Stellenbesetzung in der Fürsorgeabteilung

und in der Gesundheitsabteilung aus.

Nach dem Stand vom 28.Februar l942 waren bei der Dienst-

stelle folgende Dienstkräfte vorhanden :

3 Beamte des höheren Dienstes,

20 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

9 Beamte des mittleren Dienstes,

34 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

14 Arbeiter

zus. 80 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei :

1 Beamter des höheren Dienstes / Tierarzt /

10 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

2 Beamte des mittleren Dienstes,

4 Beamte und Angestellte des einfaohen Dienstes.

zus. 17 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis- und Verpflegssektion sind

60 Kräfte beschäftigt, von denen 7 Kräfte aus dem Stammper-

sonal der Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_l_-Allgemeines_:

i Stadtamtmann als Leiter der

Dienststelle

in Bes.Gr. A 3 b

1 Kanzleiassistent für Registra-

tur

"1

"1

A 9

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Pförtner
in Bes.Gr. A lO b
1 Amtsgehilfe
11
"1
A ll
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter für Einlauf
11
X
2 Kanzleiangestellte für Au■lauf"
11
X
2 Kanzleiangestellte als Schreib-
kräfte
11
11
X
1 Telefonist
11
11
X
3 Boten
11
TOB -
B
zus. 14 Dienstkräfte.
Abteilung_2-_Rechts-Straf-Personal-und_Kulturangelegenheiten:
Unterabteilung_2o-Rechts-und_Strafangelegenheiten:
1 Stadtoberinspektor als Leiter
der Unterabteilung und Vertre-
ter des Zweigstellenleiters
in Bes. Gr. A 4 b 2
1 Stadtsekretär
I1
"1
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Unterabteilung_2l-Personal-und_kulturelle_Angelogenheiten:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus. 2 Dienstkräfte.
Abteilung_3-Gesundheitsangelegenheiten_und_Sterbeprotokoll:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
XI
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Wirtschafts-Markt-u.Friedhofsangelegenheiten:
1 Stadtsekretär
in Bes,Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
XI
1 Bote
"1
TOB - B
zus.
3 Dienstkräfte.
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Abteilung_5-Fürsorgewesen_:

1 Stadtinspektor als Abteilungs-

leiter

in Bes.Gr. A 4 c 1

1 Stadtinspektor

I1

"1

A 4 c 2

"1

11

A 5 b

2 Stadtobersekretäre

1 Stadtsekretär

11

11

A 7 a

"

"

A 8 a

2 Stadtassistenten

11

TOA

3 Kanzleiangestellte

XI

zus. l0 Dienstkräfte.

Abteilung_6_-Erhebungsdienst_:

2 Stadtobersekretäre

in Bes.Gr. A 5 b

1 Stadtsekretär

11

11

A 7 a

2 Stadtassistenten

11

"

A 8 a

1 Kanzleiangestellter

"1

TOA

IX

zus.

6 Dienstkräfte.
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Amt: Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag VøII.
-szunptosa
Abteilungen, Unterabteilungen
ergütungs-
ler Tarif-
gruppe:
1
2/202/213
4
5
6
Zusammen:
.Gr. A 1 a
Alb
A 2 a
A 2 b
A 2 c2
$A 2 c^{2}$
-
-
-
-
-
-
-
A 2 d
A3 b
T
T
$A 4 b{r}$
$A 4 b^{r}$
1
t
$A 4 c{}$
T
1
$A 4 ^{r}$
1
1
2
A 4 e
.
1
1
1
-
-
2
-
5
A 4 f
A 5 a
S
A 5 b
2
2
4
A 7 a
1
1
T
1
1
F
5
A 8 a
1
2
2
4
-
1
-
1
1
5
5
13
A 9
1
1
A 10 a
A 10 b
1
τ
A ll
1
1
3
-
-
-
-
-
-
3
ebertrag:
4
2
1
1
1
7
-
i
5
21



42
- 15a -
soldungs-
irgütungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
er Tarif-
gruppe:
1
2/20
2/21
3
4
5
6
Zusammen:
ebertrag:
4
2
1
1
1
7
5
21
OA.
I
II
III
A1
Va
Vb$
VIa
VIb
VIb/VII
VII
VIII
T
1
IX
X
1
1
1
1
3
1
8
XI/IIIA
X
6
6
7
1
1
T
1
3
1
15
COB.
A -C
3
1
4
3
-
-
-
1
-
-
4
lesamtzahl:
14
3
2
2
3
10
6
40
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag IX.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag IX /Wissotschan/

umfasst rund 33.000 Einwohner, unter denen sich rund 500

Deutsche befinden. Die Zweigstelle hat bei den inzwischen ab-

gegebenen gewerbepolizeilichen Aufgaben und Aufgaben des Kon-

skriptionsamtes nur Erhebungen durchgeführt, während die ei-

gentliche Verwaltungsakte von der Zweigstelle Prag VIII ge-

troffen wurden.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

1 Beamter des höheren Dienstes,

l0 Beamte des gehobenen Dienstes,

3 Beamte des mittleren Dienstes,

20 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

10_Arbeiter.

zus. 44 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei :

5 Beamte des gehobenen Dienstes ,

2 Beamte und Angestellte des mittleren Dienstes,

1 Beamter des einfachen Dienstes

---

zus. 8 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 42

Kräfte beschäftigt, von denen 4 aus dem Stammpersonal der

Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_1_-_Allgemeines_:

1 Stadtoberinspektor als Zweigstel-

lenleiter

in Bes.Gr. A 4 b 1

1 Kanzleiassistent für Einlauf

und Registratur

11

"1

A 9

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Pförtner
in Bes.Gr. A lO b
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter für
Auslauf und Vervielfälti-
gung
I1
"
X.
1 Kanzleikraft
11
"1
3 Boten
11
TOB + B
zus.
9 Dienstkräfte.
Abteilung_2=_Rechts=Straf-und_Personalangelegenheiten:
Die wesentlichen Angelegenheiten werden vom Zweigstellenleiter
selbst erledigt, der jedoch einen gut ausgebildeten Angestell-
ten als Hilfskraft benötigt.
1 Sachbearbeiter
in TOA
VIII
Abteilung_3-_Gesundheits-kulturelle-wirtschaftliche_Angelegen-
heiten, sowie Sterbeprotokoll:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_4=.
Fürsorgewesen_
1 Stadtinspektor als Abteilungsleiter
und Stelivertreter des Zweigstellen-
leiters
in Bes. Gr. A 4 c 2
1 Stadteekretär
11
11
A 7 a
1 Stadtassistent
11
11
A 8 a
1 Sachbearbeiter
"
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte
"
11
X
ZuS.
6 Dienstkräfte.
Abteilung_5-Erhebungsdienst:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
2 Stadtassistenten
11
11
A 8 a
zus.
3 Dienstkräfte.
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Amt: Zweigstelle der Stadtverwaltung in Prag IX.
soldungs-
rgütungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
er Tarif-
gruppe: .
1
2
3
4
5
Zusammen:
s.Gr. A l a
A l b
A 2 a
ARb
A2 c1
a 202
-
-
-
-
-
A 2 d
A 3 b
$A 4 b^{r}$
1
1
$A 4 b^{2r}$
$A 4 o^{2}$
$A 4 ^{}$
T
T
h 4e
1
-
-
1
-
2
A 4 f
A 5 a
A 5 b
A 7 a
1
1
1
3
A 8 a
1
2
3
-
-
1
2
3
9
A 9
1
1
A 10 a
A 10 b
1
1
A ll
2
-
-
-
I
2
Jebertrag:
3
-
1
3
3
10
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Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
lergütungs-
oder Tarif-
gruppe:
1
2
3
4
5
Zusammen:
Jebertragi
3
=
$\fr}$
$fr}$
€
10
TOX.
"I
II
III
AI
Va
Vb
VIa
QIA
IIA/QIA
IIA
IIIA
1
1
1
3
IX
1
1
XI/IIIA
X
2
2
4
3
T
1
3
8
TOB
A =
c
3
3
3
l
3
Uebertrag :
6
1
2
9
3
21
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Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag X.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag X /Karolinen-

thal / umfasst einen Bezirk mit rund 2l.000 Einwohnern, unter

denen sich rund 79o Deutsche befinden. Es handelt sich über-

wiegend um eienen Industriebezirk mit Arbeiterbevölkerung, was

zur Folge hat, dass die Fürsorgeabteilung und der Erhebungs-

dienst stark in Anspruch genommen werden.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

1 Beamter des höheren Dienstes,

1l Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

3 Beamte des mittleren Dienstes,

1l Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

4 Arbeiter

zus.

30 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei :

5 Beamte des gehobenen Dienstes :

4 Beamte und Angestellte des mittleren Dienstes,

1 Beamter des einfachen Dienstes

zus.

10 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 30

Kräfte beschäftigt, von denen 7 aus dem Stammpersonal der

Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_l_-_Allgemeines_:

1 Stadtoberinspektor als Leiter

der Zweigstelle

in Bes.Gr. A 4 b 1

1 Kanzleiassistent für Einlauf

und Registratur

"

"1

A 9

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Pförtner
in Bes.Gr. A lO b
1 Stenotypistin
11
TOA
IX
1 Kanzleiangestellter für
Auslauf und Vervielfälti-
gung
"1
"
X
1 Telefonist
"1
11
2 Boten
11
TOB - B
zus.
8 Dienstkräfte.
Abteilung_2-Rechts-Straf-und_Personalangelegenheiten:
Die wichtigen Angelegenheiten werden vom Amtleiter selbst
erledigt.
1 Kanzleiangestellter
in
Toa
IX
Abteilung_Z-Gesundheitliche-kultureller_und_Wirtschaftsange-
S
Sterbeprot
toko
H
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
Abteilung_4=Fürsorgewesen:
1 Stadtobersekretär als Lei+
ter der Abteilung und Ver-
treter des Zweigstellenlei-
ters
in
Bes.Gr. A 5 b
1 Stadtassistent
"
"1
A 8 a
.1.Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Abteilung_5-Erhebungsdienst:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Stadtassistent
"1
"
A 8 a
zus.
2 Dienstkräfte.
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oldunge-
Abteilungen, Unterabteilungen
gütungs-
r Tarif-
ruppe:
t
2
3
4
5
Zusammen:
Gr. Al a
A1b
A 2 a
A 2 b
A222
A2c2
∴
-
-
-
-
-
A 2 d
∴3 b
A 4 b{2}
1
T
$A 4 b^{r}$
A 4 c2}$
$A4 c^2}$
A 4 e
t
-
-
-
~
1
A4
A 5 a
A5b
1
t
A.7a
t
T
2
A 8 a
1
T
2
-
-
1
2
2
5
A 9
1
t
A 10 a
a OT V
1
τ
A 11
2
-
-
-
-
2
bertrag:
3
-
t
2
2
8
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1dungs-
jütungs-
Tarif-
ruppe:
1
2
3
4
5
Zusafmen:
irtrag :
3
1
2
2
8
I
II
III
AI
Va.
a∆
VIa
VIb
IA/AIA
VII
IIIA
IX
1
1
1
3
VIII/IX
X
2
2
3
1
-
1
5
3.
A - C.
2
2
2
-
-
-
-
2
ertrag :
8
t
T
3
2
15
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XI.

Der Bezirk Prag XI / Veitsberg / umfasst rund l03.000

Einwohner, unter denen sich rund 3ooo Deutsche befinden.Ueber-

wiegend sind in dem Bezirk Arbeiter und ärmere Bevölkerungs-

schichten ansässig, was sich im Stellenbedarf namentlich in

der Fürsorge und im Erhebungsdienst auswirkt.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren an Dienstkräften vor-

handen :

4 Beamte des höheren Dienstes,

28 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

3 Beamte des mittleren Dienstes,

30 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

23 Arbeiter.

zus.

88 Dienstkräfte.

Für abgegebene Aufgaben werden an Dienstkräften entbehrlich:

3 Beamte des höheren Dienstes,

17 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

6 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

1 Arbeiter

zus. 27 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 68

Kräfte beschäftigt, von denen 5 Kräfte aus dem Stammpersonal

der Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_l-Allgemeineg :

1 Stadtamtsrat als Zweigstellenleiter

in Bes. Gr. A 2 d

1 Kanzleiassistent für Registra-

tur

in

π
A 9

1 Amtsgehilfe

“

"

A l1

1 Pförtner

11

"1

A 10 b

1 Stenotypistin

"

TOA

VIII

5 Uebertrag
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5 Uebertrag
1 Kanzleiangestellter für Einlauf
in TOA
X
2 Kanzleiangestellte für Auslauf
" "
X
2 Kanzleiangestellte als Schreib-
kräfte
11
"
X
1 Telefonist
11
H
X
4 Boten
" TOB- B
zus.
15 Dienstkräfte.
Abteilung_2-Rechts=Straf=Personal-und_kulturelle_Angelegen-
heiten_:
1 Stadtoberinspektor als Leiter der
Abteilung und Vertreter des Zweig-
stellenleiters
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtsekretär als Sachbearbeiter
11
11
A 7 a
1 Kanzleiassistent
"
"
A 9
1 Kanzleiangestellter
1
TOA
XI
zus.
4 Dienstkräfte.
Abteilung_3- Gesundheitsangelegenheiten und_Sterbeprotokoll:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtsekretär
11
"1
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Fürsorgewesen:
1 Stadtinspektor als Leiter der
Abteilung
in Bes.Gr. A 4 c l
1 Stadtinspektor
"1
11
A 4 c 2
1 Stadtobersekretär
"
"
A 5 b
2 Stadtsekretäre
11
"
A 7 a
2 Stadtassistenten
"1
11
A 8 a
3 Kanzleiangestellte
"1
TOA
IX
zus.
10 Dienstkräfte.
Abteilung5-_Erhebungsdienst_:
1 Stadtinspektor als Leiter der
Abteilung
in Bes.Gr. A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre
"1
"1
A 5 b
2 Stadtsekretäre
"
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
"
11
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
1
TOA
IX
zus.
8 Dienstkräfte.
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rdungs-
itungs-
Abteilungen, Unterabteilungen:
Tarif-
appe:
1
2
3
4
5
Zusammen :
r. A l a
Alb
A 2 a
A 2 b
A 2 c1
$A 2 c^{}$
-
-
-
-
-
A 2 d
1
2
A 3 b
$A 4 b^2}$
A 4 b^2}$
1
1
A 4 c
t
1
A 4 0^{}$
T
1
1
3
$^$
A 4 e
1
1
l
2
1
9
A 4 f
A 5 a
A 5 b
1
2
3
A7 a
T
1
2
2
6
A 8 a
2
2
4
-
t
1
5
6
13
A9
I
I
$2$
A 10 a
 10 b
A ll
3
l
-
-
I
4
rtrag:
4
3
2
7
7
23
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ldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
gütungs-
: Tarif-
:eddn.
1
2
3
4
5
Zusammen:
irtrag :
4
3
2
7
7
23
.I
II
III
ΛI
Va
b
VIa
AIN
IIA/AIN
VII
VIII
1
T
IX
1
1
3
1
6
XI/IIIA
x
6
6
7
1
1
3
1
13
.
.-
"
-
A-C
4
4
4
-
-
-
-
4
amtzahl :
15
4
3
10
8
40
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XII.

Der Bezirk der Stadtverwaltung Prag XII / Weinberge /

umfasst rund l05.000 Einwohner, unter denen sich rund 7000

Deutsche befinden. Gegenüber anderen Bezirken ist die deutsche

Bevölkerung im Bezirk Prag XII stark vertreten. Es ist daher

erforderlich , dass die wichtigen Stellen in verstärktem Masse

mit Deutschen besetzt werden.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

4 Beamte des höheren Dienstes,

30 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

ll Beamte des mittleren Dienstes,

35 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

10 Arbeiter.

zus. 90 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Aufgabenkreises werden die

nachstehend angeführten Dienstkräfte frei :

2 Beamte des höheren Dienstes,

18 Beamte des gehobenen Dienstes,

4 Beamte des mittleren Dienstes,

10 Vertragsbeamte,

5 Unterbeamte.

zus. 39 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis- und Verpflegssektion sind be-

schäftigt 80 Kräfte, von denen 13 Kräfte aus dem Stammpersonal

der Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_l-Allgemeines_:

1 Städt, Amtsrat als Leiter der

Zweigstelle

in Bes.Gr. A 2 d

1 Kanzleiassistent für Regi-

stratur

"

"1

A 9

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Amtsgehilfe
in Bes.Gr. A 1l
1 Pförtner
"1
11
A 10 b
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter für
Einlauf
11
"
X
2 Kanzleiangestellte für
Auslauf
I1
11
X
2 Kanzleiangestellte für
Schreibarbeiten
11
11
X
1 Telefonist
"
11
X
4 Boten
11
TOB - B
zus.
15 Dienstkräfte.
Abteilung_2_
Persona
al-und
Gesundheitsangelegenheiten:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtassistent
"1
11
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Abteilung_3.
-
Rechts-und_Strafangelegenheiten_:
1 Stadtoberinspektor als Leiter
der Abteilung und Stellvertre-
ter des Zweigstellenleiters
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
"1
A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Wirtschaft_:
1 Stadtobersekretär
in Bes.Gr. A 5 b
2 Kanzleiangestellte
"
TOA IX
1 Bote
11
TOB -B
zus.
4 Dienstkräfte.
Abteilung_5_=.
Fürsorgewésen:
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 o 2
1 Stadtobersekretär
11
"1
A 5 b
1 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
zus.
4 Dienstkräfte.
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54

Abteilung_6-_Erhebungsdienst:

l Stadtobersekretär

in Bes.Gr. A 5 b

1 Stadtsekretär

11

11

A 7 a

2 Stadtassistenten

"1

"1

A 8 a

l Kanzleiangestellter

"1

TOA

IX

zus.

5 Dienstkräfte.

Abteilung_I-_Kulturelle_Ang@legenheiten:

1 Stadtinspektor

in Bes.Gr. A 4 c 2

1 Bote

I1

TOB - B

zus.

2 Dienstkräfte.

Abteilung_8-_Markt-und_Friedhofsangelegenheiten_:

1 Stadtsekretär

in Bes. Gr. A 7 a .
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ldungs-
Abteilungen , Unterabteilungen
itungs-
Tarif-
1
2
3
4
9
8
Zusammen:
appe :
r. A l a
Alb
A 2 a
A 2 b
$A 2c^{r}$
A 2 c
2
-
-
-
-
-
-
-
-
A 2 d
1
1
A 3 b
$A 4 b{}$
$A 4 b^{r}$
t
1
A 4 c1
A 4 c^{}$
1 1
1
1
4
A 4 e
1
1
2
1
T
6
-
-
-
A 4 f
A 5 a
A 5 b
1
1
1
3
A 7 a
1
1
1
3
A 8 a
1
2
3
-
t
-
1
2
4
-
1
6
A 9
1
1
A 10 a
A 10 b
t
--
1
A 11
1
1
3
-
-
-
-
-
-
3
-
bertrag:
4
2
2
1
3
4
T
1
18
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5
sldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
gütungs-
Tarif-
C
ruppe:
1
2
3
4
5
9
7
8
 Zusammen:
ertrag:
4
2
2
1
3
4
1
1
18
I
IT
ILI
IV
Va
Vb
VIa
QIA
TIA/AIA
VII
VIII
1
1
IX
1
1
2
1
T
6
XI/IIIA
X
6
7
1
1
2
1
1
-
13
A- C
4
T
1
6
4
-
-
1
-
-
1
9
lamtzahl:
15
3
3
4
4
5
2
1
37
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XIII.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XIII/Werscho-

:witz/ umfasst einen Bezirk mit rund l05.000 Einwohnern, unter

denen sich rund 2ooo Deutsche befinden. Der Bezirk umfasst auch

die schon überwiegend ländlichen Ørtschaften Straschnitz,Hosti-

war, Sabechlitz und Rosenbühl. In Straschnitz,Hostiwar und

Sabechlitz unterhält die Zweigstelle Nebenstellen.Die Neben-

stellen befassen sich überwiegend mit Erhebungen.Ausserdem

wird bei ihnen auch das Sterbeprotokoll geführt.Die flächen-

mässige Grösse des Bezirkes erschwert insbesondere den Erhe-

bungs-und Zustellungsdienst. Es werden bei der Zweigstelle al-

lein l2 Zusteller beschäftigt. Zusteller in der bisherigen Anzahl

können im Stellenplan nicht vorgesehen werden.

Die gewerbepolizeilicgen Aufgaben und die Angelegenhei-

ten des Konskriptionsamtes sind nur teilweise von der Zweig-

stelle Werschowitz wahrgenommen worden u.zw. nur insoweit,als

es sich um Erhebungen handelte.Die Gewerbeberechtigungen wur-

den von den Zweigstellen Prag XI und XII auch für die Zweig-

stelle Prag XIII ausgestellt.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

3 Beamte und Angestellte des höheren Dienstes,

25 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

3 Beamte des mittleren Dienstes,

55 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

10 Arbeiter.

zus. 96 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Aufgabenkreises werden die

nachstehend angeführten Dienstkräfte frei :

ll Beamte des gehobenen Dienstes,

7 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes.

zus. l8 Dienstkräfte.
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In der Preis- und Verpflegssektion sind 87 Dienstkräfte
beschäftigt, von denen 7 Kräfte aus dem Stammpersonal der
Zweigstelle stammen.
An Dienstkräften werden vorgesehen :
Abteilung_l_-_Allgemeines_:
1 Stadtamtsrat als Leiter der
Zweigstelle
in Bes.Gr. A 2 d
1 Kanzleiassistent für Regi+
stratur
11
11
6 V
1 Pförtner
"1
11
A 10 b
1 Amtsgehilfe
11
11
A l1
1 Stenotypistin
If
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte
"
"1
X
1 Kanzleiangestellte für Einlauf
"1
X
2 Kanzleiangestellte f.Auslauf
11
11
X
1 Telefonist
11
11
X
6 Boten / Zusteller /
11
TOB-
B
zus.
17 Dienstkräfte.
Abteilung_2-_Personal-u.wirtschaftliche
_Angelegenheiten_-
Statistik :
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
I1
TOA
IX
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_3- Rechts-Straf-kulturelle-und_Gesundheitsangelegen-
heiten
sowie_Sterbeprotokoll:
1 Stadtoberinspektor als Abteilungs-
leiter und Stellvertreter des
Zweigstellenleiters
in Bes.Gr. A 4 b 2
IF
"
A 4 c 2
1 Stadtinspektor
11
11
A 7 a
1 Stadtsekretär
"1
"
A 9
1 Kanzleiassistent
"
TOA
IX/ X
2 Kanzleiangestellte
zus.
6 Dienstkräfte.
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29

Abteilung_4-_Fürsorgewesen :

1 Stadtinspektor als Abteilungsleiter

in Bes.Gr.

A 4 c 1

1 Stadtinspektor

11

11

A 4 c 2

1 Stadtobersekretär

"1

11

A 5 b

1 Stadtsekretär

11

11

A 7 a

1 Kanzleiangestellter

"1

TOA

VIII

2 Kanzleiangestellte

11

"

X

zus. 7 Dienstkräfte.

Abteilung_5-_Erhebungsdienst_:

1 Stadtinspektor sls Abteilungsleiter

in Bes.Gr. A 4 c 2

2 Stadtobersekretäre

11

11

A 5 b

1 Stadtsekretär

"1

"

A 7 a

1 Stadtassistent

11

11

A 8 a

1 Kanzleiassistent

11

"

A 9

1 Kanzleiangestellter

11

TOA

X

zus.

7 Dienstkräfte.
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: Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XIII.
Idungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
ütungs-
Tarif-
uppe:
I
2
3
4
5
Zusammen
Gr.A l a
Alb
A 2 a
I
A 2 b
A 2c1}
\2^{2}$
-
-
a
-
-
ABa
1
t
A 3 b
$A 4 b{r}$
A 4 B^}$
1
1
A4 0
T
1
$\40^{}$
1
T
1
3
A 4 e
1
2
2
1
6
A 4 f
105
B
*..
AB
1
2
3
A 7 a
t
t
1
τ
4
A 8 a
1
1
1
1
2
+
8
A 9
1
1
1
3
A 10 a
A 10 b
1
T
A 11
T
1
3
1
-
1
5
-
ebertrag :r, 4. 1
4
4
6
19
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dungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
rungs-
Tarif-
1
2
$3$
4
5
Zusammen:
ppe:
rtrag:
4
1
4
4
6
19
I
II
III
IV
Va
Vb
VIa
VIb
VIb/VII
VII
VIII
1
T
2
IX
T
1
VIII/IX
X
6
2
2
I
11
7
T
2
3
T
14
A-C
6
9
9
-
6
-
-
-
amtzahl: 17
2
6
7
7
39
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XIv.

Der Bezirk Prag XIV / Nusl / umfasst rund 108.D0O Ein-

wohner, unter denen sich rund 4350 Deutsche befinden. Die

Einwohnerzahl setzt sich überwiegend aus Arbeitern und ärmeren

Bevölkerung zusammen. In dem Bezirk Prag XIV befinden sich

etwa looo Häuser für Notwohnungen.Dieser Umstand wirkt sich

auf die Stellenbesetzung in der Fürsorge und im Erhebungs-

dienst aus. Für die Aussenbezirke unterhält die Zweigstelle

in Unter-Reuth eine Nebenstelle, die mit 3 Erhebungsbeamten

besetzt ist. Die gewerbepolizeilichen Aufgaben und einzelne

Aufgaben des Konskriptionsamtes wurden für den Bezirk Prag XIV

von der Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XII mit

wahrgenommen.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

2 Beamte des höheren Dienstes,

23 Beamte des gehobenen Dienstes,

5 Beamte des mittleren Dienstes,

50 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes.

zus. 80 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehend angeführten Kräfte frei :

11 Beamte des gehobenen Dienstes,

2 Beamte des mittleren Dienstes,

3 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes

zus. 16 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis- und Verpflegssektion sind 85

Kräfte beschäftigt, von denen 8 aus dem Stammpersonal der

Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :



- 34 -
Abteilung_l-Allgemeines_:
1 Stadtamtsrat als Leiter der Zweigstelle
in Bes.Gr. A 2 d
1 Kanzleiassistent für Registratur
in
11
6A
1 Pförtner
01
H
A 10 b
1 Amtsgehilfe
0
11
A 11
1 Stenotypistin
51
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte f.Einlauf
H
It
X
2 Kanzleiangestellte f.Auslauf
11
#1
X
1 Kanzleiangestellter
I1
11
X
2 Telefonisten
is
H
X
7 Boten
41
TOB- B
zus.
19 Dienstkräfte.
Abteilung 2- Personal-und wirtschaftliche Angelegenheiten
sowie Statistik
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter
1f
TOA
IX
snz
2 Dienstkräfte.
Abteilung_3-Rechts-Straf-kulturelle und gesundheitliche
Angelegenheiten,einschl.Sterbeprotokoll:
1 Stadtoberinspektor als Abteilungsleiter
und Stellvertreter des Zweigstellenlei-
ters
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
"
"1
A4c2
1 Stadtobersekretär
11
11
A 5 b
1 Stadtsekretär
11
"1
A 7 a
1 Kanzleiassistent
11
"
A 9
2 Kanzleiangestellte
11
TOA
X
zus.
7,Dienstkräfte.
Abteilung_4-Fürsorgewesen:
1 Stadtinspektor als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 4 c 1
1 Stadtinspektor
I1
1
A4c2
1 Stadtobersekretär
"
H
A 5 b
1 Stadtsekretär
tf
H
A 7 a
zus.
4 Uebertrag
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4 Uebertrag

1

Kanzleiassistent

in Bes.Gr. A 9

2 Kanzleiangestellte

11

TOA

IX

2

11

11

"1

X

zus.

9 Dienstkräfte.

Abteilung_5-_Erhebungsdienst_:

1 Stadtinspektor als Abteilungs-

leiter

in Bes.Gr. A 4 c 2

2 Stadtobersekretäre

11

"

A 5 b

2 Stadtsekretäre

I1

5

A 7 a

2 Stadtassistenten

11

4

A 8 a

snz

7 Dienstkräfte.
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Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XIV.
dungs-
tungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
Tarif-
uppe
1
2
3
4
5
Zusammen:
. Ala
A1b
A2a
A 2b
A2 c2
$A2 ^{}$
A2α
1
A3 b
$A4 b^2}$
$A 4 b^{r}$
1
1
A4 c{2}$
1
1
$A 4 ^{}$
1
1
1
1
4
A4 e
1
1
?
2
1
7
A41
A 5 a
A 5 b
1
1
2
4
A 7 a
1
1
2
4
A 8 a
2
2
-
2
2
6
30
-
6 √
T
1
1
3
A 10 a
A 10 b 1
1
A 11
1
1
3
-
1
T
5
-
rtrag:
4
1
5
5
7
22
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ings-
Abteilungen, Unterabteilungen
ings-
rif-
1
2
e
3
4
5
Zusammen:
rag:
4
1
5
5
7
22
I
II
III
AI
Va
AA
VIa
VIb
VIb/VII
VII
VIII
1
€
T
XI
1
2
3
XI/IIIA
X
7
2
2
11
8
1
2
4
15
A- C
7
7
7
-
-
7
tzahl:
19
2
7
6
L
44
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XV.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XV/Branik/

umfasst rund 28.290 Einwohner, unter denen sich rund l000

Deutsche befinden. Die inzwischen zentralisierten gewerbepo-

lizeilichen Aufgaben und die Aufgaben des Konskriptionsamtes

wurden früher nicht von der Zweigstelle der Stadtverwaltung

Prag XV ausgeübt, sondern von der Zweigstelle der Stadtver-

waltung für Prag XII mit wahrgenommen.

Nach dem Stand vom 28.2.l942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhand■n :

2 Beamte des höheren Dienstesm

9 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

5 Beamte des mittleren Dienstes,

19 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

__3_Arbeiter

zus, 38 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden

die nachstehenden Dienstkräfte frei :

3 Beamte des gehobenen Dienstes,

2 Beamte des mittleren Dienstes,

2_Beamte des einfachen Dienstes

zus. 7 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 33

Kräfte beschäftigt, von denen l Kraft aus dem Stammpersonal

der Zweigstelle stammt.

An Dienstkräften werden vorgesehen:

Abteilung_l-Allgemeines_:

1 Stadtoberinspektor als Zweigstel-

lenleiter

in Bes.Gr. A 4  1

1 Kanzleiassistent für Einkauf

11

11

A 9

und Registratur

1 Pförtner

11

11

A l0 b

zu$. 3 Uebertrag
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3 Uebertrag
1 Stenotypistin
in
TOA
IE
1 Kanzleiangestellter f.
Auslauf und Vervielfälti-
gung
"1
11
X
1 Telefonist
"1
I1
X
3 Boten
11
TOB-
B
zus.
9 Dienstkräfte.
Abteilung_2-Rechts-Straf-und_Personalangelegenheiten_
1 Stadtinspektor als Abteilungs-
leiter und Stellvertreter des
Zweigstellenleiters
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter
"1
TOA
IX
zus.
2 Dienstkräftz.
Abteilung_3-Gesundheitliche-kulturelle-und_wirtschaftliche
Angelegenheiten sowie Sterbeprotokoll:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
R_Kanzleiangestellter
11
TOA
X
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Fürsorgewesen :
1 Stadtinspektor als Abtei-
lungsleiter
in Bes.Gr. A 4 c 2
See
11
"1
A 7 a
1 Stadtassistent
69
11
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
VIII
2_Kanzleiangestellte
I1
I1
X
zus.
6 Dienstkräfte.
Abteilung_5-Erhebungsdienst:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
3 Stadtassistenten
I1
11
A 8 a
zus.
4 Dienstkräfte.
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weigstelle der Stadtverwaltung Prag XV.
ngs-
Abteilungen,Unterabteilungen
-su
rif-
t
2
3
4
5
pe
BIV
9IV
22
AZV
12c
3ZT
124
A30
A 4 82
1
$\46^{2}$
\4 c2
A4e^{2}$
1
t
2
1 40
1
t
1
A41
A58
A5b
A7a
1
I
1
3
A8a
1
3
4
1
2
4
7
A 9
1
1
A 10
*
$A 10 b^{2}$
A 11
2
-7
d
-
2
-
trag:
3
1
1
3
4
12
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dungs-
tungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
Parif-
uppe
1
2
3
4
5
Zusammen:
rtrag:
3
1
1
3
4
12
I
II
III
IV
Va
Vb
VIa
VIb
IIA/AIA
VII
VIII
1
*
...
XI
t
1
2
XI/IIIA
X
2
1
2
5
3
1
1
3
-
8
A-e
3
3
3
-
-
-
-
3
mtzahl:
6
2
2
6
4
23
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XVI.
Der Bezirk Prag XVI / Smichow / umfasst rund 73.000
linwohner, unter denen sich rund 2ooo Deutsche befinden. Er
st stark mit Industrie besetzt und in erheblichem Umfange
Johnplatz für die Arbeiterbevölkerung.Dieser Umstand wirkt
lich namentlich in dem Stellenbedarf der Fürsorge und dem
ollstreckungsdienst aus. An Dienstkräften waren bei der Zweig-
;telle Prag XVI nach dem Stand vom 28.2.1942 vorhanden:
3 Beamte des höheren Dienstes,
33 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,
12 Beamte des mittleren Dienstes,
33 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,
13_Arbeiter
sn
94 Dienstkräfte.
Für abgegebene Arbeiten werden an Dienstkräften ent-
pehrlich:
8 Beamte des gehobenen Dienstes,
5 Beamte des einfachen Dienstes,
3_Vertragsbeamte
zus.
16 Dienstkräfte.
Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 71
Dienstkräfte beschäftigt.Von diesen Dienstkräften stammen
18 aus dem Stammpersonal der Zweigstelle.
An Dienstkräften werden vorgesehen :
Abteilung_l-Allgemeines:
1 Städt. Amtmann als Leiter der
Zweigstelle
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtassistent für Registratur
11
16
A 9
1 Pförtner
11
"
A 10 b
1 Amtsgehilfe
11
1t
A 11
1 Stenotypistin
11
TOA
IIOA
1 Kanzleiangestellter f.Einlauf
11
"
X
1 Kanzleiangestellter f.Avslauf
"
11
X
1 Kanzleiangestellter für Ver-
vielfältigung
11
"1
X
8 Uebertrag
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8 Uebertrag
1 Telefonist
in TOA X
4 Boten
11
TOB- B
zus: l3 Dienstkräfte.
Abteilung_2-Rechts-Straf_Personal-und_Kulturangelegenheiten:
Unterabteilung_20-Rechts-und_Strafangelegenheiten:
1 Stadtoberinspektor als Leiter
der Unterabteilung
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor als Sachbe-
arbeiter
11
"
A 4 2
1 Kanzleiangestellter als
Schreibkraft
"
TOA
IX
zus.
3 Dienstkräfte.
Unterabteilung_2l-Kulturelle_Angelegenheiten:
1 Stadtinspektor als Sachbe-
arbeiter
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Kanzleiangestellter als
Schreibkraft
1
TOA
IX
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_Z-Gesundheitsangelegenheiten_u.Sterbeprotokoll:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
Abteilung _4-Wirtschaft :
1 Stadtobersekretär
in Bes.Gr. A 5 b
2 Kanzleiangestellte
"
TOA
IX
1 Bote
"
TOB-
B
zus.
4 Dienstkräfte.
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr.A
4
c 2
1 Stadtobersekretär
"
11
A 5
Q
2 Stadtsekretäre
11
"1
A 7
a
5 Kanzleiangestellte
"1
TOA
IX
zus. 9 Dienstkräfte.
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Abteilung

6_- Erhebungsdienst:

2 Stadtobersekretäre

in Bes.Gr. A 5 b

1 Stadtsekretär

"1

11

A 7 a

2 Stadtassistenten

e1

"1

A 8 a

1 Kanzleiangestellter

"

TOA

IX

zus.

6 Dienstkräfte.
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t : Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XVI.
soldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
rgütungs-
er Tarif-
gruppe
1
2/202/21 3
6
Zusammen:
.Gr.Al a
CTV
A 2 a
A2b
A 2 c2}
A 2 02
A2d
A 3 b
1
1
A 4 b2}$
A 4 b^}$
1
1
A4 2
$A 4 0{}$
1
1
1
3
A 4 e
1
2
t
-
-
1
5
A 4 f
A 5 a
A5b
1
1
2
4
A 7 a
1
2
1
4
A 8 a
2
2
-
-
-
1
1
3
5
10
A 9
1
1
A 10 a
A 10 b
1
1
A ll
1
t
3
-
-
-
-
-
-
3
bertrag:
4
2
1
1
t
4
5
18
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- 43a -
Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
fergütungs-
oder Tarif-
1 2/202/21
gruppe
3
4
5
9
Zusammen:
Jebertrag:
4
2
1
1
1
4
5
18
POA.' I
II
III
ΛI
Va
aA
VIa
VIb
IIA/AIA
VII
VIII
1
t
IX
1
t
2
5
T
ot
XI/IIIA
X
4
4
5
1
I
-
2
5
T
15
8
TOB.A- 
4
←
5
4
1
5
-
-
-
Gesamtzahl: 13
3
2
1
4
9
6
38
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XvII.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XvII/Körbern/

umfasst rund 26.270 Einwohner, unter denen sich rund 270

Deutsche befinden.Die gewerbepolizeilichen Aufgaben und die

Aufgaben des Konskriptionsamtes @ind von der Zweigstelle der

Stadtverwaltung Prag XII mit wahrgenommen worden.Die Tä-

tigkeit der Zweigstelle Prag XvII war auf diesem Gebiete le-

diglich auf Erhebungen und Berichte beschränkt.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

1 Beamter des höheren Dienstes,

15 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

3 Beamte des mittleren Dienstes,

20 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

_ll_Arbeiter

zus.50 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei :

5 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

2 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes

zus. 7 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 29

Kräfte beschäftigt, von denen 6 aus dem Stammpersonal der

Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen :

Abteilung_I-Allgemeinesi

1 Stadtoberinspektor als Leiter der

Zweigstelle

in Bes.Gr. A 4 b l

1 Kanzleiassistent f.Einlauf und

Registratur

11

11

A 9

1 Pförtner

"1

"1

A 10 b

1 Stenotypistin

"

VOL

IX

4 Uebertrag
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4 Uebertrag

1 Kanzleiangestellter f.Auslauf

und Vervielfältigung

in

TOA

X

1 Telefonist

"

11

X

3 Boten

11

TOB - B

zus. 9 Dienstkräfte.

Abteilung_2-_Rechts-Straf-,und_Personalangelegenheiten:

1 Stadtinspektor als Stellvertre-

ter des Zweigstellenleiters

in Bes.Gr. A 4 c 2

Abteilung_3-_

Gesundheitliche-,kulturelle und_wirtschaftliche

Angelegenheiten_sowie Sterbeprotokoll:

1 Stadtsekretär

in Bes.Gr. A 7 a

1 Kanzleiangestellter

11

TOA

zus.

2 Dienstkräfte.

Abteilung_4-Fürsorgewesen:

1 Stadtinspektor als Abteilungs-

leiter

in Bes.Gr. A 4 c 2

1 Stadtassistent

"1

"

A 8 a

2 Kanzleiangestellte

VO "

IX/X

zus. 4 Dienstkräfte.

Abteilung_5=Erhebungsdienst:

1 Stadtsekretär

in Bes.Gr. A 7 a

2 Stadtassistenten

11

11

·A 8 a

zus. 3 Dienstkräfte.
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Amt: Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XVII.
Besoldungs-
Vergütungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
2
3
4
5
Zusammen:
Bes.Gr. A l a
Ab
A2a
A 2 b
A 2 1
$A 2 c^{}$
-
--
-
∞
-
A 2 d
A 3 b
A 4 b}$
1
T
A 4 b^2}$
A 4 c}$
A 4 0{2}$
1
T
2
A 4 e
1
1
-
1
-
E
A4 f
A 5 a
A 5 b
A 7 a
T
1
2
A 8 a
1
2
3
-
-
1
t
3
5
A 9
T
t
A 10 a
A 10 b
T
t
A ll
2
-
-
-
-
2
Uebertrag:
3
1
1
2
3
10



28
- 46a -
esoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
ergütungs-
der Tarif-
gruppe
1
2
3
4
5
Zusammen:
Uebertrag:
3
1
1e
2
3
10
OA. I
II
III
IV
Va
Vb$
VIa
VIb
IIAIA
VII
VIII
IX
1
+
VIII/IX
X
2
1
2
5
3
-
1
2
6
-
0B. A - C
3
W
3
-
-
-
W
Gesamtzahl:
6
1
2
4
3
6t
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XvIII.
Die Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XvIII/Breunau/
umfasst rund 39.300 Einwohner, unter denen sich rund 900
Deutsche befinden.Die gewerbepolizeilichen Aufgaben und die
Aufgaben des Konskriptionsamtes sind für den Bezirk Prag
XVIII von der Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XIX
mit wahrgenommen worden. Die Tätigkeit der Zweigstelle Prag
XVIII hat sich auf diesem Gebiete lediglich auf Erhebung und
Berichte beschränkt.
Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle
folgende Dienstkräfte vorhanden:
1 Beamter des höheren Dienstes,
10 Beamte dnd Angestellte des gehobenen Dienstes,
6 Beamte des mittleren Dienstes,
25 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes
zus. 42 Dienstkräfte.
Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes der Zweig-
stelle werden die nachstehenden Dienstkräfte frei:
5 Beamte des gehobenen Dienstes,
4 Beamte und Angestelite des mittleren Dienstes
zus. 9 Dienstkräfte,
Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 44
Ktäfte beschäftigt, von denen 8 Kräfte aus dem Stammpersonal
der Zweigstelle stammen.
An Dienstkräften werden vorgesehen:
Abteilung_l_-_Allgemeines_:
1 Stadtoberinspektor als Leiter
der Zweigstelle
in Bes.Gr.A 4 b 1
"
"1
A 9
1 Kanzleiassistent f.Registratur
1 Pförtner
"1
"
A l0 b
1 Stenotypistin
"
TOA
IX
1 Kanzleiangestellter f.Einlauf
"1
"1
X
l
I1
f.Auslauf
und Telefon
11
11
X
6 Uebertrag
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6 Uebertrag
1 Kanzleiangesteller als Schreib-
kraft
in
TOA X
4 Boten
11
TOB- B
zus.
11 Dienstkräfte.
Abteilung_2-_Rechts=1Straf=_und_Personalangelegenheiten:
1 Stadtinspektor als Stellvertre-
ter des Zweigstellenleiters
in Bes.Gr. A 4 c 1
1 Kanzleiangestellter
"1
TOA
IX
zus.
2 Dienstkräfte,
Abteilung_3-Gesundheitliche-ikulturelle-und_wirtschaftliche
Angelegenheiten_sowie_Sterbeprotokoll:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiassistent
"
11
A 9
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
X
snz
3 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Fürsorgewesen:
l Stadtinspektor als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 4 c 2
1 Stadtsekretär
"
"1
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
IX
T
11
1
11
X
zus.
4 Dienstkräfte.
Abteilung_5=_
Erhebungsdienst:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Stadtassistent
11
"1
A8 a
zus.
2 Dienstkräfte.
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Amt: Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XVIII.
Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
I
2
4
5
Zusammen:
Bes.Gr. A I a
AIb
A 2 a
A2b
$A 2 c^{}$
A2}$
-
-
-
-
A 2 d
A3 b
$A 4 b{2r}$
1
t
$A 4 b^{r}$
1 4 02}$
1
7
A 4 0^{}$
1
1
A 4 e
1
1
-
2
-
3
A 4 f
A 5 a
A 5 b
 7 a
t
1
1
3
A 8 a
1
2
-
1
1
2
+
-
A 9
1
T
2
A 10 a
A 10 
1
1
A ll
2
1
3
-
-
-
Uebertrag:
3
1
2
2
2
10
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Besoldungs-
Bergütungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
τ
2
3
4
5
Zusammen:
Üebertrag:
$\$
1
2
2
2
10
TOA.
I
II
III
IV
Va
Vb
VIa
VIb
VIb/VII
VII
VIII
IX
1
1
1
3
VIII/IX
X
W
t
1
5
+
1
1
2
-
8
TOB.
0 - v
4
4
4
-
-
4
o
Gesamtzahl:
11
2
3
4
2
22
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Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XIX.

Die Zweigstelle der Stadtverwaltung für Prag XIX /Dewitz/

umfasst rund 80.000 Einwohner, unter denen sich rund 5000

Deutsche befinden.Die Bevölkerung des Bezirkes der Zweig-

stelle Prag XIX unterscheidet sich insofern von der der an-

deren Zweigstellen, als in diesem Bezirk kaum Arbeiter und

ärmere Bevölkerungsschichten ansässig sind. Dieser Umstand

wirkt sich besonders günstig auf die Stellenbesetzung in der

Fürsorgeabteilung aus.

Nach dem Stand vom 28.2.1942 waren bei der Zweigstelle

folgende Dienstkräfte vorhanden :

5 Beamte des höheren Dienstes,

29 Beamte dnd Angestellte des gehobenen Dienstes,

5 Beamte des mittleren Dienstes,

31 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes,

8 Arbeiter

zus. 78 Dienstkräfte.

Auf Grund des verkleinerten Arbeitsgebietes werden die

nachstehenden Dienstkräfte frei:

3 Beamte des höheren Dienstes,einschl.Tierarzt,

10 Beamte und Angestellte des gehobenen Dienstes,

4 Beamte desmittleren Dienstes,

3 Beamte und Angestellte des einfachen Dienstes

zus. 20 Dienstkräfte.

Mit Aufgaben der Preis-und Verpflegssektion sind 60

Kräfte beschäftigt, von denen 7 Kräfte aus dem Stammpersonal

der Zweigstelle stammen.

An Dienstkräften werden vorgesehen:

Abteilung_l-Allgemeines_:

1 Städt. Amtsrat als Zweigstellen-

leiter

in Bes.Gr. A 2 d

1 Kanzleiassistent f.Registratur

11

11

9

2 Uebertrag
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2 Uebertrag
1 Pförtner
in Bes. Gr. A lO b
1 Amtsgehilfe
11
11
A 11
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter als Sach-
bearbeiter
11
4
IX
l Kanzleiangestellter f.Einlauf"
"
X
2
11
f.Auslauf"
11
X
1 Telefonist
"
1
X
5 Boten
11
TOB
-
B
zus. 15 Dienstkräfte.
Abteilung_2-Rechts=iStraf=1Personal-und_kulturelle_Angelegen=
heiten:
1 Stadtoberinspektor als Abtei-
lungsleiter und Stellvertreter
des Zweigstellenleiters
in Bes. Gr. A 4 b 2
1
Stadtinspektor
11
11
A7a
4c2
Stadtsekretar
Kanzleiassistent
2t4
it
11
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
X
zus.
5 Dienstkräfte.
Abteilung_3-Gesundheitliche_Angelegenheiten_und_Sterbeproto-
koII:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr.A 7 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA IX
zus.
2 Dienstkräfte.
Abteilung_4-Wirtschaftsamt:
1 Stadtsekretär
in Bes.Gr. A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"
TOA
X
zus. 2 Dienstkräfte.
Abteilung_5-Fürsorgewesen:
1 Stadtobersekretär
in Bes.Gr. A 5 b
1 Stadtsekretär
"
1
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"1
TOA
IX
zus, 3 Dienstkräfte.
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Abteilung_6_=_Erhebungsdienst:

1 Stadtinspektor als Abteilungs-

leiter

in Bes.Gr. A 4 c 2

1 Stadtobersekretär

H1

"1

A 5 b

2 Stadtsekretäre

11

"1

A 7 a

2 Stadtassistenten

11

11

A 8 a

1 Kanzleiangestellter

"

TOA

IX

zus.

7 Dienstkräfte.
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Amt; Zweigstelle der Stadtverwaltung Prag XIX.
-sgumprosag
Vergütungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
1
2
3
4
5
6
Zusammen:
Bes.Gr. A l a
A 1b
A 2 a
A 2 b
$A2 c2}$
A2 c^{}$
-
-
-
-
A 2 d
1
1
 3 b
A4 b}$
$A 4 b^{r}$
1
1
A 4 c2}
A 4 c^2}$
1
1
2
A 4 e
1
2
-
-
-
1
4
A 4f
A5 a
A 5 b
1
1
2
A 7 a
1
1
1
1
2
6
A 8 a
1
2
3
-
2
1
1
2
5
11
A 9
1
T
A 10 a
∴10 b
1
1
À 11
1
1
3
3
→
-
-
-
Uebertrag:
4
4
T
1
2
9
18
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esoldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
ergütungs-
der Tarif-
gruppe
T
2
3
4
5
6
Zusammen:
Uebertrag:
4
4
L
26
18
VOI
I
II
III
IV
Va
Vb
1
VIa
11
7
VIb
4
VIb/VII
VII
VIII
1
I
XI
1
1
I
1
4
XI/IIIA
X
7
1
1
6
9
1
17
1
t
1
11
OB.
A - C
5
5
5
-
7
5
~
-
Gesamtzahl:
15
5
2
2
3
7
34
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Besoldungs-
Amter:
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
IIA
IIIA
IX
X
XI
XII
XIII
AIX
XV
XVI
Zusammen:
Uebertrag :
ot
21
OI
8
23
18
19
22
12
18
161
POA.
I
II
III
IV
Va
QA
BIE
QIA
IIA/AIA
VII
VIII
1
1
3
1
1
2
1
1
1
12
XI
9
8
1
3
9
6
1
3
2
10
46
XI/IIIA
x
T
9
4
2
6
9
11
11
5
4
56
8
15
8
5
13
-
13
14
15
8
15
114
→
TOB. A -C
.
3
4
3
2
4
6
9
3
5
43
Gesamtzahl:
21 40 21 15 40 (37 39
44
23
38
318
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Zusammenstellung der Zweigatellen der Stadtverwaltung.
/ Fortsetzung /
B1.2
Beaoldungs-
Amec:
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
KVIIXVIII XIX
Zusammen:
Bes.Gr.A 1 a
Alb
A2a
A 2b
A 2 02}
i2e
2
-
-
-
A 2 d
1
A 3 b
3
∴4 0
1
1
5
$A4 b^{r}$
1
L
A 4 c{2}$
1
5
$\ 4 c{}$
2
1
2
28
A4e
3
3
4
53
A4f
A 5 a
A5 b
2
92
6
46
A 7 a
2
3
A 8 a
3
1
3
35
11
107
5
4
-
A 9
1
2
1
19
A 10 a
A 10 b
1
1
1
13
A ll
1
7
2
3
3
30
Uebertrag
1010
18
199
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Besoldungs-
Amter:
Vergütungs-
oder Tarif-
XEIX
XVIII
XIX
Zusammen:
gruppe
Uebertrag:
10
10
18
199
TOA.
I
II
III
IV
Va
Vb
VIa
VIb
IIA/AIA
VII
VIII
T
13
XI
1
M
4
54
XI/IIIA
X
5
5
9
72
6
8
11
139
TOB.
A - C
3
4
5
55
Gesantzahl:
19
22
34
393
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Ol Personalamt .

Die Geschäfte der Personalwirtschaft sind aufgeteilt.

Es besorgen,

1. die Personalabteilung bci den Stadtwerken die Personal-

angelegenheiten aller Dienstkräfte deß Elektrizitätswerks,

Gaswerks,Wasserwerks und der Strassenbahn mit Nebenbetrie-

ben,

2. das Referat für Wirtschaftsunternehmungen die Personal-

angelcgenheiten für die Druckerei und die Begräbnisan -

stalt,

3. die Abteilung l des Hauptrechnungsamtes die Berechnung

der Gehälter und Löhne für alle Bediensteten mit Ausnahme

der Werke,

4. die Personalabteilung beim Präsidium die übrigen Perso-

nalangelegenheiten.

In dem neuen Organisationsplan sind sämtliche Perso-

nalgeschäfte mit Ausnahme der für die Stadtwerke in einem

Personalamt zusammengefasst.

Die öffentliche Krankenanstalt Bulowka steht in der

sogenannten Oberverwaltung der Stadt. Der Primator ist Vor-

sitzender des Verwaltungsausschusses. Als solchem komm n ihm

die sachlichen Entscheidungen in der Anstaltsverwaltung zu.Mit

Ausnahme der Kosten für Neu-, Zu- und Umbauten, die die Stadt

zu tragen hat, hat die Anstalt ihren Aufwand grundsätzlich

selbst zu tragen.Die Personalangelegenheiten der Anstalt

werden bisher für die Dienstkräfte des höheren Dienstes von

dem Gesundheitsreferat der Stadt, für die übrigen Dienstkräf-

te von der Anstaltsverwaltung bearbeitet.Von rund 85o Dienst-

kräften entfallen etwa 240 auf den höheren Dienst,Die Arbei-

ten für den höheren Dienst wurden auf das Gesundheitsreferat

übernommen, weil die Bestellung der Kräfte dieses Dienstes

der Zustimmung der Landesbehörde bedürfen und deshalb mit

der Bearbeitung der Fälle Juristen zu betrauen seien.Die

Trennung der Personalwirtschaft ist nicht zweckmässig.Sie

sollte wegen der Verzahnung und Ausgleichung der Stellen und
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Besetzungen in den verschiedenen Dienstgruppen in einer Hand

liegen.. Die Verwaltung einer so grossen Anstalt wie Bulowka

muss in der Lage sein, auch die Personalgeschäfte für deh hö-

heren Dienst zur Entscheidung vorzubereiten.Die Stadt soll-

te auch nicht mit den Kosten für diese Arbeiten belastet wer-

den. Es wird davon ausgegangen, dass die Personalangelegen -

heiten für die Krankenanstalt Bulowka künftig im ganzen von

ihrer Verwaltung besorgt werden.

Das Personalamt soll künftig bestehen aus :

1.Abteilung_Olo_:

Allgemeine und grundsätzliche Angelegenheiten.Der Amtslei-

ter soll gleichzeitig Leiter dieser Abteilung sein.Die

rechtlichen Angelegenheiten für deutsche Dienstkräfte sol-

len in der besonderen Unterabteilung Ol0o bearbeitet wer-

den.

2.Abteilung_Oll:

Einzele Personalangelegenheiten.Der Leiter der Abteilung

soll für die Gerichtssachen und das Dienststrafverfahren

zuständig sein.Für die Abteilung sind folgende Unterabtei-

lungen vorgesehen:

a. Ollo : Anstellung,Versetzung, Entlassung, Zuruhesetzun-

gen,Versicherungen, Dienstaufsicht,Urlaub,Kran -

kenkontrollen,Abtretungen und Pfänduggen von

Lohn-und Gehaltsansprüchen je für die Beamten und

Angestellten /Kopfarbeiter/;

b.0lll :

desgleichen für sämtliche Arbeiter / Handarbei-

ter/;

c. poll2: Nebenbezüge,Unterstützungen,Dienstreisen,Reise-

kostenvergütungen,Dienstwohnungen;

3.Abteilung_Ol2:

Berechnung und Festsetzung der Gehälter und Löhne.Der Lei-

ter dieser Abteilung wird mit allgemeinen Aufgaben voll in

Anspruch genommen sein.Jede Unterabteilung soll ihren be-

sonderen Leiter erhalten.
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An Unterabteilungen sind vorgesehen :
a. Ol20: Dienstbezüge der Beamten und Angestellten.
b. Ol2l: Löhne der Arbeiter.
0123:ond d Bhseit-a falemfan
c. O123: Pfändungen.
Nach dem Stand vom 28.2. l942 waren bei der Stadtverwal-
tung an Dienstkräften beschäftigt, die vom Personalamt zu be-
treuen sind :
A. Beamte_:
I. Dienstklasse / höherer Dienst /
589
II.
"1
/ gehobener Dienst/
780
III.
"
/ mittlerer Dienst/
273
IV.
11
"1
"
7
174
Kanzleihilfsdienst, pragmatische Un-
terbeamte' und Angestellte, Hilfsan-
gestellte nach der R.V.0.ll4/26 /ein-
facher Dienst /
994_
zus.
2750
B. Vertragsangestellte:
des höheren Dienstes
110
des mittleren Dienstes
735.
zus. 845
C.Ständige einfache Dienstkräfte:
Nach der Dienstordnung
4165
zus. 7760
D._Bedienstete_:
Im Lornverhältnis wie Aufseher,Feuer-
wehrmänner,Saisonarbeiter, Bedienerin-
nen,Wäscherinnen,Dienstmädchen
3108
im ganzen
10.868
Dazu kommen
E. Ruhegahalts-und Gratialempfänger:
5400
Gesamtsumme .…...….…. l16268 .
Das Personalamt Wien bearbeitet die Personalangclegen-
heiten für rund 27900 Dienstkräfte. Dafür sind im Stellen -
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plan ohne die besondere Einrichtung eines Büroinspektorats
39l Beamte und Angestellte vorgesehen.Davon befinden sich
274 im Beamten- und ll7 im Angestelltenverhältnis. Auf
1 Dienstkraft des Personalamtes entfallen hienach 7l, 3
Dienstkräfte der Verwaltung. In Prag sind für lo868 Dienst-
kräfte der Verwaltung loo Dienstkräfte der Personalverwal -
tung vorgesehen.Auf eine Dienstkraft des Personalamts entfal-
len hienach in Prag 92 Dienstkräfte der Verwaltung.Swe Ver-
Don
gleichsmasstab ist roh, da Beamte und Angestellte mit Mo-
natsbezügen weniger Arbeit verursachen als die Arbeiter mit
zweiwöchentlicher Lohnzahlung, bei denen der Wechsel der
Stellen und die Lohnverrechnung häufiger ist. In Wien hat
die Abteilung für die Gehalts-und Lohnberechnungen monatlich
rund 60.000 Berechnungen vorzunehmen. Der Stellenplan sieht
für diese Abteilung im ganzen 250 Dienstkräfte vor.Auf eine
Dienstkraft entfallen hienach 240 Berechnungen.In Prag sind für
die gleiche Abteilung bei rund 20.000 Berechnungen 65 Dienst-
kräfte vorgesehen. Auf eine Dienstkraft entfallen hier 307
Berechnungen.Die Stellenzahl ist hienach in Prag verhält-
nissmässig niedriger als in Wien: Bei den übrigen Abteilungen
dürfte das Kräfteverhältnis ähnlich und daher sparsam sein.
Im einzelnen werden folgende Stellen vorgesehen:
1. Abteilung_OlQ_+_Allgemeine_Verwaltung_ :
1 Stidt. Oberverwaltungsrat als
Amtsleiter, der zugleich die
Abt. Ol0 leitet
in Bes.Gr. A 1 b
1 Städt. Verwaltungsrat als
Stellvertreter des Amts-u.
Abteilungsleiters und Sach-
bearbeiter
11
"1
A 2c1
1 Stadtamtmann.
11
1
A 3 b
1 Stadtoberinspektor
11
"
A 4 b 2
1 Stadtobersekretär
11
"1
A 5 b
1 Stadtsekretär
11
"
A 7 a
2 Stadtassistenten
11
11
A 8 a
8 Uebertrag
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8 Uebertrag
2 Amtsgehilfen
in Bes.Gr. A 10 b
1
41
"1
"
A l1
2 Sachbearbeiter
11
TOA
VII
4 Stenotypistinnen
"1
11
VIII
4 Kanzleiangestellte
11
"1
IX
_4_Boten
"1
a
X
zus. 25 Dienstkräfte.
Bei dieser Abteilung soll als Deutsche Abteilung eine ∴..
Unterabteilung_OloO errichtet werden. Ihre Bildung ist in
.
den besonderen Verhältnissen des Protektorats begründet.Sie
behandelt die verwaltungsrechtlichen Vorgänge fir die deutschen
Beamten.Angestellten und Arbeiter und namentlich auch den
damit verbundenen Verkehr mit der Partei, dem SD und den
staatlichen Aufsichtsbehörden.
Für ihre Leitung ist dahcr eine Kraft des höheren Dienstes
vorgesehen .In Betracht kommen :
1 Städt. Verwaltungsrat als
Abteilungsleiter
in Bes.Gr. A 2 c 2
1 Stadtoberinspektor
11
11
A 4 b 2
1 Kanzleiassistent
11
"
A 9
_1_Stenotypistin
"
TOA
VIII
zus.
4 Dienstkräfte.
2.Abteilung_Oll-Einzelne_Personalangelegenheiten:
Neben den allgemeinen Angelegenheiten des Amts soll der
Amtsleiter die Gerichtssachen und das Dienststrafverfah-
ren selbst behandeln.
1 Städt.Verwaltungsrat als Ab-
teilungsleiter
in Bes.Gr. A 2 c 1
l Städt.Verwaltungsrat als
Stellvertreter
"1
4
A 2 c 2
zus.
2 Dienstkräfte.
In dieser Abteilung sollen folgende Unterabteilungen
gebildet werden :
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a. Ollo:_Beamte_und_Angestellte:
1 Stadtamtsrat als Leiter
und Sachbearbeiter
in Bes.Gr. A 2 d
1 Stadtoberinspektor
"1
11
A 4 b 1
1
11
"
"
A 4 b 2
1 Kanzleiassistent
"
11
A 9
1 Sachbearbeiter
11
TOA
VI b /kw./
1_Kanzleiangestellter
11
11
VIII
zus.
6 Dienstkräfte.
Die Stelle in TOA VI b ist für die ausserordentlichen
Anforderungen der Kriegswirtschaft vorgesehen und fällt
später weg.
b. Olll: Arbeiter_:
1 Stadtamtmann als Leiter
und Sachbearbeiter
in Bes. Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor
"1
1
A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
11
A 4c 1
1 Kanzleiassistent
"
"1
A 9
_1_Kanzleiangestellter
11
TOA
XI
zus.
5 Dienstkräfte.
c. Oll2:_Nebenbezüge,Unterstützungen,Dienstreisen_usw.
1 Stadtoberinspektor als
Leiter und Sachbearbeiter in Bes.Gr. A 4 b 1
1 Stadtinspektor
1f
"1
A 4 c 1
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
VIII
zus.
3 Dienstkräfte.
3.Abteilung Ol2: Berechnung_der_Gehälter_und_Löhne:
1 Stadtamtsrat als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 2 d
zus.
1 Dienstkraft.
Die Aufgaben sind einfacher als die der Abt.Oll, die
Leitung kann einem älteren, besonders erfahrenen Beamten
des gehobenen Dienstes anvertraut werden.
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In der Abteilung sollen folgende Unterabteilungen ge -
bildet werden :
a._Ol2o_=_Beamte_und_Angestellte_:
1 Stadtamtmannnals Leiter der
Unterabteilung und Stell
vertreter des Abteilungslei-
-
ters
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor
I1
"1
A4b1
2 Stadtoberinspektoren
11
"
A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
11
A 4c l
1 Stadtobersekretär
11
"
A 5 b
1 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
11
11
A 8 a
3 Kanzleiassistenten
H
11
A 9
2 Sachbearbeiter
13
TOA
VII
3
11
"
"1
VIII
2 Kanzleiangestellte
11
11
IX
_1_Bote
"1
11
X
zus.
21 Dienstkräfte.
Bei der Unterabteilung besteht die Arbeitsteilung, dass
ein Teil der Bediensteten nach Weisung von Beamten die
Berechnungen besorgt und letztere die Ergebnisse überprüfen.
Die Verwaltung schlägt für 'tbeide Aufgaben Beamte des geho-
benen Dienstes vor. Für die Rechner genügen jedoch Kräfte in
IIIA Con IIA OL
b._Ol2l_-_Arbeiter :
1 Stadtamtmann als Leiter
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor
11
11
A 4 b 2
1 Stadtinspektor
"
"1
A 4c 1
2 Stadtinspektoren
"1
"1
A 4c 2
1 Stadtobersekretär
11
"
A 5 b
2 Stadtsekretäre
"1
11
A 7 a
4 Stadtassistenten
H
"1
A 8 a
2 Kanzleiassistenten
it
11
A 9
14 Uebertrag
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1 Sachbearbeiter
in TOA
VI b
2 Sachbearbeiter
11
11
VIb/VII
4 Sachbearbeiter
"1
11
VII
5 Kanzleiangestellte
"1
"1
VIII
3
11
"
I
IX
1_Bote
"
11
X
zus.
30 Dienstkräfte.
c.Ol22_-RuhegehaltsbezügeiGratiale_usw.
1 Stadtoberinspektor als Leiter in Bes.Gr. A 4 b 1
2 Stadtoberinspektoren
"
11
A
4
b
2
1 Stadtinspektor
11
11
A 4
C
1
1 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
i1
11
A 8a
1 Sachbearbeiter
"
TOA
VII
l_Kanzleiangestellter
11
11
XI
zue.
9 Dienstkräfte.
d. Q123_-Pfändungen_:
1 Stadtoberinspektor als Leiter in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtsekretär
11
"
A 7 a
1 Stadtassistent
i
"
A 8 a
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
IX
zus.
4 Dienstkräfte.
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64a -
105
Begoldung-
Abteilungen,Unterabteilungen
Vergütunge-
oder Tarif-
gruppe
010 0100
tto
0110
0111
0112
012
01206121
o122 Zusammen:
Uebertrag :
11
3
2
4
4
2
1
13
14
7
61
I ·VOL
II
III
AI
Va
9A
BIA
AIA
1 kw.
1
2
IIA/QIA
2
2
IIA
2
2
4
1
6
IIIA
4
1
t
t
8
5
Sτ
IX
f$
1
2
3
1.
11
XI/IIIA
X
4
T
t
6
24
t
2
t
1
8
9t
2.
45
-
-
TOB.
A- C
-
00
Gesamtzahl:
25
4
2
9
5
B
T
21
30
6
106
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Amt:OI Personalamt. / Fortsetzung/
Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tari
gruppe
0123
Zusammen:
Bes. Gr. A 1 a
Alb
1
A 2 a
A 2b
A20t}$
2
42e^{}$
2
5
A2d
2
4 3b
+
A4 b1}
4
$A4 ^{}$
1
10
$$4c{}$
6
A4 0{2}$
2
A 4 e
T
28
A 4
A 5 a
A 5 b
3
A 7 a
t
6
A 8 a
T
IT
2
20
6
8
A 10 a
A 10 b
2
 11
1
11
Uebertrag
3
64.



104

- 65a -

Besoldungs-

Abteilungen,Unterabteilungen

Paaa

oder Tarif-

gruppe

0123

Zusammen.

Uebeetrag.

3

64

VOL

I

II

III

ΛI

Va

Vb

VIa

VIb

2

2

VIb/VII

VII

6

VIII

15

IX

1

12

XI/IIIA

X

6

4

46

TOB- C

-

-

-

-

Gesamtzahl:

4

110
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02 Organisations-und Rechnungsprüfungsamt.
1, Die organisatorischen Aufgaben in der Stadtverwaltung
werden bisher von der Studienabteilung im Präsidium wahr-
genommen. Abgesehen von dem, vor einigen Jahren aufge -
stellten, aber nicht verwirklichten Organisationsplan,
hat sich deren organisatorische Tätigkeit auf kleinere
Aenderungen und auf dié Aufstellung und Aenderung vån
Dienstanweisungen beschränkt, Die Arbeiten dafür hat in
der Hauptsaohe der Leiter der Studienabteilung selbst be-
sorgt. Die in dem neuen Geschäftsverteilungsplan näher
beschriebenen organisatorischen Arbeiten sollen künftig
von der
Abteilung O20-Allgemeines_und Organisation
besorgt werden,Diese Abteilung soll von dem Amtleiter
selbst geleitet werden.Die Leitung des Amtes und der Abtei-
lung erforderteine besonders erfahrene Fachkraft.Plan-
mässige Organisationsprüfungen sollen künftig von der
Abteilung O24 vorgenommen werden.Daneben werden von der
Abteilung O2o fortlaufend umfangreiche organisatorische
Aufgaben zu bewältigen sein.Dazu igt namentlich der grund-
legende Umbau der gesamten Verwaltung nach dem neuen Orga-
nisations-ind Geschäftsverteilungsplan und die Aufstellung,
Ergänzung und Aenderung von Dienstordnungen und Anweisungen
zu rechnen. Für ihre Durchführung sind ausgesuchte Kräfte
erforderlich,
Vorgesehen werden :
1 Städt.Oberverwaltungsrat in Bes.Gr.A 1 b
1 Städt.Verwaltungsrat
11
11
A 2 c1
1 Stadtamtmann
"
"1.
A 3 b
1 Stadtoberinspektor
11
11
A 4 b 2
1 Stadtsekretär
"
"
A 7 a
1 Amtsgehilfe
"
"
A ll
Für_den zentralen Schreibtisch_des Amtes:
1 Stenotypistin
in
TOA
VII
2 Stenotypistinnen
It
11
VIII
3_Kanzleiangestellte
11
11
IX
zus.
12 Dienstkräfte.
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2. Fur die Vornahme örtlicher Prüfungen bestehen keine beson-
deren staatlichen Rechtsvorschriften.Die Prüfungsgeschäfte
bei der Stadtverwaltung sind bisher verteilt auf das Kont
trellamt, das eine sogenannte präventive Kontrolle ausübt,
die Abteilungen 7,8,9 und 10 bei dem Hauptrechnungsamt,
in denen Revisoren laufend Beleg-und Buchprüfungen vorneh-
men, und das Bauamt Abt.l6, das die sog. technische Kond
trolle besorgt. Die präventive Prüfung des Kontrollamtes
besteht in einer Vorprüfung zahlreicher sachlicher Vor-
gänge und wirkt sich als eine starke Beeinflussung der
sachlichen Entscheidungen aus.
Beschäftigt sind
Kontroll- Bauamt Hauptrech-
Zusam-
bei dem :
amt:
Abt.16:nungsamt:
men :
Beamte d.höheren Dienstes 5
8
3
16
11
d.gehobenen
"
12
-
30
42
H
d.mittlèren
11
-
16
-
16
04
d.einfachen
#
5
5
8
18
Zusammen :
22
29
41
92
Der neue Organisationsplan aieht die Zusammenfassung
des gesamten Prlifungswesens in dem Organisationg-und Rech-
mungsprüfungsamt vor.Dafür sollen folgende Abteilungen be-
bildet werden :
Abteilung O2l-Kassen-und Vorratsprüfungen:
Neben der Hauptkasse mit ihren Zahlstellen bei den
Zweigstellen der Stadtverwaltung und den Kasgen der Werke
bestehen noch Nebenkassen und Vorschusskaseen, die stark
einzuschränken sein werden.Die Kassenprüfungen sollen
teils regelmissig, teils unvermutet vorgenommen werden.
Derch sie wird die Üebereinstimmung der Zeit-und Sach-
bächer, die Ordnungsmässigkeit der Buchführung und ihrer
Belege sowie die Uebereinstimmung der Kassenbestände mit
den Zeitbüchern geprüft. Ausserdem werden durch sie die
Zwischenabschlüsse urd im Rechnungsjahre wenigstens einmal
die Wertbestände und Vorräte kontrolliert. Durch ihre
Tätigkeit wird der Abschlussprüfung stark vorgearbeitet.
Die Prüfungen erfordern ältere, im Kassen-und Rechnungs-
weßen erfahrene Kräfte.
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An Dienstkräften werden vorgesehen !
1 Stadtamterat als Abteilungs-
leiter
in Bes.Gr. A 2 d
2 Stadtamtmänner
"
11
A 3 b
2 Stadtoberinspektoren
=
11
A 4 b 1
2 Stadtoberinspektoren
11
1
A 4b2
2 Stadtinspektoren
Il
4
A 4 c 1
4 Stadtinspektoren
"1
"
A 4 c 2
1 Kassenprüfer
11.
TOA
VI b
1
11
st
"1
VII
zus. 15 Dienstkräfte.
Abteilung_O22- Technische Prüfungen.
Die Zahl der für die technischen Prüfungen beim Bauamt
Abt.l6 eingesetzten Kräfte ist zu hoch. Es wird unterstellt,
dass die technische Abteilung Vergebungen vor ihrem Abschluss,
ferner Bauausführungen,Vermessungen,Bauabrechnungen,Baumater-
rialabrechnungen und alle sonstigen Einnahme-und Ausgabebelege
der Bauverwaltung zu überprüfen hat. Bei umfangreichen Bau-
berechnungen werden zum Teil Stichproben genügen.Ausgaben sol-
len wie bei Abt. O2l vor der Auszahlung geprüft werden. Die
Abteilung benötigt Techniker und Rechner.Es werden vorgesehen:
1 Städt. Baurat als Abteilungs-
leiter
in Bes.GrA2 c 1
1 Städt. Baurat
"1
11
A2c2
1 Stadtbauamtmann
"1
"1
A 3b
1 Stadt-Bauoberinspektor
11
11
A 4 b 2
2 Stadtinspektoren
11
11
A 4 c 2
3 Stadt-Bauobersekretäre
“
"1
A 5 b
1 Stadtsekretär
11
" A7a
1 Bauprüfer
1
TOA V a
t
11
"1
" VI a
zus.l2 Dienstkräfte.
Abteilung_O2z-Vorptüfung_der_Kassenbelege-Visakontrolle.
Die Prüfung der Kassenbelege erfasst nicht nur die
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Zahlenanordnungen, sondern auch die rechtlichen Unter-
lagen für sie. Die Prüfung ist eine fürmliche, rechtliche
und wirtschaftliche. Die Rechnungen der Bauverwaltung
werden von der Abteilung O23 vorgeprüft. Der Erfolg der
Vigakontrolle hängt weitgehend von der Schnelligkeit ihrer
Erledigung ab. Die Abteilung O23 muss daher mit Personal
0 stark besetzt sein, dass sie mit ihrem Geschäft stets
auf dem Laufenden ■ein kann und durch die Visakontrolle
die kassenmäßsiger Erledigung der Rechnungen keine Verzö-
gerung erleidet.Durch die Vorprüfung der Kassenbelege durch
Abt. 022 und 023 und die Belegprüfung durch die Abt.02l wer-
den die Kassenrechnungen bis zum Abschluss volständig ge-
p■üft.
An Dienstkräften kommen in Betracht :
1 Stadtamtsrat als Abteilungsleiter
in Bes. GrA 2 d
2 Stadtamtmänner
1
"A3b
2 Stadtoberinspektoren
"
11
A 4 b 1
2
"
"
"
A4b2
3 Stadtinspektoren
11
11
A4c1
5
11
"
"A 4 c 2
2 Stadtobersekretäre
"
" A 5 b
zus.17 Dienstkräfte.
Abteilung_O24-Abschluss-Wirtschaftlichkeits-und_Organisa-
tionsürüfungen.
Die Aufgaben dieser Abteilung stellen an die Prüfer
die höchsten Anforderungen an Kenntnissen und Erfahrungen.
Für die Organisations-und Abschlussprüfung bei den Werken
wird eine betriebswirtschaftlich vorgebildete Fachkraft
vorgesehen. Im ganzen kommen an Dienstkräften in Betracht:
1 Städt.Verwaltungsrat als Abtei-
lungsleiter
in Bes.Gr. A 2 c 1
1 Städt.Verwaltungsrat
11
11
A 2 c 2
1 Stadtamtsrat
"
11
A 2 d
1 Stadtamtmann
11
"1
A 3 b
2 Stadtoberinspektoren
41
11
A 4 b 1
2
11
"1
11
A 4 b 2
1 Prüfer
"1
TOA
III
1 Prüfungsgehilfe
11
11
VI
ZUB.
10 Dienstkräfte.
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Amt: o2 Organisations-und Rechnungsprüfungsamt.
Besoldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
020 021
022
023
024
Zusammen:
gruppe
Bes. Gr. il a
AiB
1
T
A2 a
A 2 b
A 2c
1
1
H
3
A 20
1
t
2
2
2
2
6
-
A 2d
T
T
4
3
A 3 b
a
2
1
2
t
7
A 4
$b^{}$
2
2
2
6
.
$A4 8^{22}$
1
2
1
2
2
8
A4 02
2
3
5
$A 4 ^{}$
2
5
11
4
A 4 e
13
15
9
00
2
4
A4
45 8
A 5 b
2
5
3
2
A7 a
T
1
A 8 a
4.
2
7
1
-
A 9
A 10 a
A 10 b
A 12
1
1
t$
-
1
-
-
-
Uebertraz :
ET
OT↑
17
8
54
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Besoldungs-
Vergütungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
020 021
022
023
024
Zusammen:
Uebertrag:
9
13
10
17
8
54
TOA.
I
II
III
I
1
IV
Va
1
1
aA
VIa
7
τ
VIb
1
T
2
IIA/QIA
VII
1
1
2
VIII
2
2
IX
3
3
VIII/IX
X
6
2
2
2
12
TOB
A~ C
-
-
-
-
-
Gesamtzahl: 12
15
12
17
10
66
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03 Rechtsamt .

Das Rechtsamt soll an die Stelle der bisherigen Studien-

abteilung im Präsidium treten. Von deren bisherigem Geschäfts-

kreis sollen die organisatorischen kufgaben auf das Organisa-

tions- und Rechnungsprüfungsamt über■ehen.Dagegen sollen die

in Stadtkreisen des Altreiehes in der Regel von besonderen

Versicherungsämtern besorgten versicherungsrechtlichen Ange-

legenheiten von dem Referat II B auf éine Abteilung des Rechts-

amtes übernommen werden. Die in das Rechtsamt eingebaute Ver-

waltungsbücherei soll künftig die Bestellungen für Gesetzes-

blätter, Zeitschriften,Bücher und Zeitungen u.a.selbst vor-

nehmen. Das Amt ist in die 3 Abteilung O30-Allgemeine Ver -

waltungs-und Rechtsangelegenheiten, O3l-Versicherungerechtli-

che Angelegenheiten und O32-Verwaltungsbücherei gegliedert.

Die Leitung des Amtes erfordert eine auf dem privat-

und öffentlichrechtlichen Gebiete kenntnisreiche und erfah-

rene Fachkraft.Die Beanspruchung der bisherigen Studienabtei-

lung durch die Dienststellen ist besonders in öffentlichen

Rechtsfragen sehr stark. Dafür ist eine weitere gute jurieti-

sche Kraft erforderlich.Die Leitung der Abteilung O3l erfor-

dert 1 Juristen.Dar Geschäftsanfalls dieser Abteilung schwankt.

Wenn bei ansteigenden Geschäften ein Mehrbedarf an Kräften

auftritt, sollten die weiteren Kräfte vertragliche angeatellt

werden.

Es werden folgende Dienstkräfte vorgesehen :,

Abteilung_030

1 Städt. Oberverwaltungsrat als Amts-

und Abteilungsleiter

in Bes.Gr. A 2 b

1 Städt. Verwaltungsrat

"

40

A2C2

1 Stadtinspektor

H

"

A401

1

11

nd

4

A402

1 Kanzleiassistent

11

#

A 9

zus. 5 Uebertrag
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1 Amtsgehilfe
in Bes.Gr. A 11
1 Stenotypistin
11
TOA
VIII
1 Kanzleiangestellter
"
11
IX.
zus. 8 Dienstkräfte.
Abteilung_031
1 Städt.Verwaltungsrat als
Abteilungsleiter
in Bes, Gr. A 2 e 2
1 Stadtoberinspektor
*
00
A4b2
1 Stadtinspektor
00
*
A4c2
1 Kanzleiassistent
06
te
A9
1 Stenotypistin
"
TOA
IIIA
1 Kanzleiangestellter
H
A
zus. 6 Dienstkräfte.
Abteilung_032
1 Stadtinspektor
in Bes.Gr. A 4 c 1
L
Sachbearbeiter
in
TOA
VII
1 Kanzleiangestellter
1
1
XI
t
11
"
11
X
zus, 4 Dienstkräfte.
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Amt: 03 Reçhtsamt.
Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
030031
032
Zusammen:
Bes.Gr.A 1 a
Alb
A 2 a
A2 b
1
1
$A 2 c{2}$
$A2 c{2}$
1
t
2
2
1
3
A 2 d
A 3 b
$A 4 b^{r}$
A 4 b^{}$
1
1
$A 4 @2}$
1
3
1
C
A 4 6{2}$
1
T
2
A 4 e
2
2
1
5
A4f
A 5 a
A 5 b
A 7 a
A 8 a
-
-
-
A 9 .
1
1
_2
A 10 a
A 10 
A ll
T
1
2
1
-
3
Uebertrag:
6
4
1
11
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Besoldungs-
Vergütungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
oder Tarif-
gruppe
030
031
032
Zusammen:
Uebertrag:
6
4
1
11
TOA
I
II
III
IV
Va
dA
VIa
VIb
IIA/AII
-
VII
4
1
IIII
1
T
2
XI
1
1
1
3
VIII/IX
X
t
1
2
2
3
7
TOB A - C
-
-
-
-
Gesamtzahl:
8
6
4
18
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04 Beschaffungsamt .

Von dem Beschaffungsamt sind mit einigen Ausnahmen die

Aufgaben der Abteilung 5 des bisherigen Wirtschaftsamtes zu

übernehmen. Aus der Abteilung 5 des Wirtschaftsamtes werden

nicht in das Beschaffungsamt übernommen:

I

l.Beschaffung des Baustoff-und Gerätebedarfes der

Bauverwaltung und ihre Lagerung /künftig Fachamt/

2.Beschaffung von Fahrzeugen,Ersatzteilen und Betriebs-

stoffen / künftig Reinigungs-und Fuhramt /,

3 Verwaltung der Gemeindetürme und Kasematten / künftig

Nachrichten und Werbeamt/,

4.Verwaltung der Wärmestuben /künftig Fürsorgeamt/,

5.Verzeichnung und Ueberwachung des Strom-Gas-und

Wasserverbrauches bei den.städtischen Dienststellen

/künftig Organisations-und Rechnungsprüfungsamt/,

6.Verwaltung der öffentlichen Schuttabladeplätze,der

Strassen-und Hausorientierungstafeln /künftig Stras-

senbauamt/.

Mit der Schrifttumbeschaffung, die künftig das Rechtsamt

vornehmen soll, wat bisher Abteilung 5 des Wirtschaftsamtes

geschäftlich nicht belastet.

Als neue Aufgaben sind vom Beschaffungsamt zu überneh-

men :

II. l. die Verwaltung der städtischen Druckerei,

2. die Beschaffung von Arbeitskleidern,Schuhen usw.,

die bisher vom Bauamt 9 / Entwässerung/ vorgenommen

wurde,

3. die Beschaffung von Dienstkleidern und Schuhen für die

Angestellten der Strassenreinigung.

Durch den Abgang der vorstehend unter Ziffer I. 1-6

angeführten Aufgaben aus der Abteilung 5 des Wirtschaftsamtes,

die nicht auf das Beschaffungsamt übergehen, und die Zuwei -

sung der unter Ziffer II. 1 - 3 angeführten Aufgaben des Be-

schaffungsamtes, die bisher nicht von der Abteilung 5 des Wirt-
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schaftsamtes erledigt werden, erfolgt keine weeentliche
Aenderung in der geschäftlichen Belastung der Abteilung 5
des Wirtschaftsamtes, sodass der Personalbeatand davon
nicht wesentlich beeinträchtigt werden könnte.Anderweitig
verwendet werden könnte ein Beamter der Dienstklasse I,
der bisher den Ankauf der Baustoffe und Fahrzeuge für die
Bauabteilung und Fuhrabteilung vornimmt, und ein Beamter
der Dienstklasse II, der bisher die Verzeichnung und Ueberwa-
chung des Strom-Gas -und Wasserverbrauches durchführt.
Höhere Beamte ader Angestellte des Wirtschaftsamtes sind
mit Ausnahme des zur Abgabe vorgesehenen höheren Beamten
für den Ankauf der Baustoffe und Fahrzeuge an dem Aufgaben-
kreis der Abteilung 5 / Beschaffungsamt / nicht beschäftigt
worden. Beamte oder Angestellte mit akademischer Vorbildung
werden für die Aufgaben des Beschaffungsamtes nicht benö-
tigt.
Bei der Aufstellung des Stellenplanes für das Beschaf-
fungsamt war zunächst zu prüfen, in welchem Umfange der bis-
herige Personalbestand der Abteilung 5 des Wirtschaftsamtes
nach Zahl und Art in dem Stellenplan des Beschaffungsamtes
eingebaut werden kann. Da sich das Aufgabengebiet des Be-
schaffungsamtes etwa mit dem der Abteilung 5 des Wirtschafts-
amtes deckt, war zunächst festzustellen, mit welchen Aufgaben
und Arbeiten die einzelnen Beamten ,Angestellten und Arbeiter
betraut sind und wie stark der Arbeitsanfall ist.Der Perso-
nalbestand der Abteilung 5 des Wirtschaftsamtes ist nach dem
augenblicklichen Stande folgender :
Insgesamt sind im Verwaltungs-und Kanzleidienst 90
Kräfte beschäftigt.Davon entfallen auf :
l. Beamte der Dienstklasse I b
t
2. Rechnungsbeamte "
II
22
3. Verwaltungsbeamte "
II
1
4. Verwaltungsbeamte "
III
4
5. Kanzleibeamte
"1
IV
3
6. Prag.Unterbeamte u.Angestellte
5
7. Angeatellte im Kanzleihilfedienst
7
8. Hilfsangestellte nach der Reg.Vag.ll4/26 6
49 Uebertrag
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49 Uebertrag
9. Vertragsbedienstete
13
10. Ausserdem werden im Bürodienst als
Bedienstete nach der Dienstordnung
oder Vertragsarbeiter nach dem Kol+
lektivvertrag als Hilfskräfte noch
beschäftigt
28
zus.
90.
Neben den Kräften im Verwaltungs-und Kanzleidienst
werden als pragm. Beamte und Angestellte, vertragliche
Angestellte , Bedienstete nach der Dienstordnung oder im
Lohnverhältnis beschäftigt bezw, geführt:
1. Pförtner und Nachtwächter
34
/davon 9 pragmatisch /
2. Zusteller /davon 6 pragm./
15
3. Lagermeister
10
4. Aufseher für Bedienerinnen und
Pförtner
10
5. Heizer und Maschinisten / 55 Minner
50 Frauen/
105
5. Handwerker in den Werkstätten
42
7. Manipulanten im Fernsprechdienst
10
8. Uebersiedlungsarbeiter für die Ueber-
siedlung Delogierter und Aufbewah-
rung ihrer Fahrnisse
60
9. Arbeiter in der Vervielfältigungs-
abteilung
11
10. Bedienerinnen
227
1l. Köchinnen in den Sohulküchen in
Prag I-VII
8
12. Arbeiter für verschiedene Arbeiten
3
zus. 535
dazu Verwaltungs-und Kanzleibe-
dienstete etc.
90_
zus. 625
abzüglich Dienstverpflichtete
-
derzeitiger Gogamtbestand
618
Die Köchinnen in den Schulküchen werden künftig in dem
Stellenplan der Schulverwaltung geführt.
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Nach dem neuen Geschäftsverteilungsplan gliedert sich
das Beschaffungsamt in die 6 folgenden Abteilungen :
040 Allgemeine Angelegenheiten
041 Beschaffungen
042 Lagerverwaltung
043 Inventar
044 Heizung und Reinigung
045 Fernsprechzentrale.
Für diese 6 Abteilungen werden nach Massgabe der im Ge-
schäftsverteilungsplan zugewiesenen Aufgaben und nach dem Um-
fang des vermutlichen Arbeitsanfalls folgende Dienstkräfte vor-
gesehen :
Abteilung_Q4o_-_Allgemeine_Angelegenheiten_:
1 Stadtamtsrat als Amtleiter und Abtei-
lungsleiter
in Bes.Gr. A 2 d
1 Stadtoberinspektor
is
11
A 4 b 2
R
1 Stadtsekretär
"
I1
A 7 a
1 Stadtassistent
11
"
A 9
7
11
"1
A 10 a
1 Kanzleiassistent
1 Sachbearbeiter
i1
TOA
VII
11
.
2 Stenotypistinnen
11
IIIA
8
2 Kanzleiangestellte
1
11
XI
i
=
-
X
i Kanzleiangestellter
=
"
X
1 Amtsgehilfe
11
TOB
B/C
3 Boten
snz
15 Dienstkräfte.
Bei der Abteilung O40 war zu berücksichtigen, dass der jber-
wiegende Teil der Aufgaben bisher von der Abteilung l des
Wirtschaftsamtes erledigt wurde.-
Abteilung O4l - Beschaffungen_:
1 Stadtamtmann als Abteilungsleiter
in Bes.Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor
:"1
11
A 4b1
2 Stadtinspektoren
"1
11
A 4 c 1
3
H1
"
A 42
I
7 Uebertrag
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i Stadtefretär
in Bes, Gr. A 5 b
1 Stadtsekretär
11
1i
A 7 a
1 Sachbearbeiter
"
TOA
VII
2
11
11
I1
IIIA
2 Kanzleiangestellte
"1
"
\x
2 Transportgegleiter
"
11
X
1l Arbeiter für die Vervielfälti-
gungsabteilung
H
TOB
A=0
zus. 27 Dienstkräfte.
Abteilung_Q42_-_Lagerverwaltung_
1 Stadtinspektor als Leiter
in Bes.Gr.
A 4c 2
1 Stadtobersekretär
"1
"
A 5 b
1 Stadtsekretär
u
1
A 7
e
1 Kanzleiassistent
=
=
A 9
2 Lagermeister
11
11
A 10
a
1 Lagerbuchführer
11
TOA
VII
e
2
11
I1
11
VIII
4 Angestellte
11
11
XI
7 Lagerverwalter
11
"
XI
42 Handwerker in den verschiedenen
Werkstätten
11
TOB :/A
35 Arbeiter
11
"
/A - C
zus.
97 Dienstkräfte.
Abteilung_O43_=_Inventar_:
1 Stadtoberinspektor
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtinspektor
"
"1
A4c2
1 Stadtobersekretär
11
11
A 5 b
2 Stadtsekretäre
11
11
A 7 a
3 Stastassistenten
!1
11
A 8 a
2 Sachbearbeiter
11
TOA
VIII
2 Kanzleiangestellte
I1
ii
XI
3
11
11
11
X
zus.l5 Dienstkräfte.
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Abteilung_O44_Heizung_und_Reinigung_:

1 Stadtsekretär

in Bes.Gr. A 7 a

7 Pförtner und Nachtwächter

1

11

A ll

1 Oberaufseher für Heizer und

Reiniger

11

TOA

IX

7 Aufseher für Heizer und Reini-

ger

i1

11

X

"

11

x.

22 Pförtner und Nachtwächter

#

TOB/A-C

105 Heizer und Maschinisten

"1

" / B,C

227 Bedienerinnen

zus. 370 Dienstkräfte.

Abteilung_O45_-_Fernsprechzentrale_:

in

TOA

IX

1 Angestellter

"1

"

X

8

11

snz

9 Dienstkräfte.
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Amt : 04 Beschaffungsamt.
-saunptosag
Abteilungen, Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
040
041
042
043 044
045
Zwsammen:
Bes.Gr. A l a
A lb
A 2 a
Q2 
A2 0}$
A 2 c^{2}$
-
-
-
-
-
0
A 2 d
1
1
A 3 b
t
1
A 4 b{r}
t
1
$A 4 b^{2r}$
+
1
2
A 4 02
2
2
$A 4 ^{2}$
3
1
1
5
A 4 C
2
7
I
2
-
-
1{2
tV
h5 a
A5b
t
t
t
3
0
A 7 a
t
t
1.
2
t
B8V
3
3
I
2
2
9
I
12
A 9
H
T
2
A 10 a
t
2
3
A 10 b
A 11
2
7
2
-
3
-
7
12
Uebertrag:
5
6
6
8
8
36
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Besoldungs
Vergütungs-
Abteilung , Unterabteilung.
oder Tarif-
gruppe
040
041
042
043
044
045
Zusammen:
Üebertrag :
5
6
9
8
8
-
36
TOA.
I
II
III
AI
BA
aA
VIa
VIb
VIb/VII
VII
1
T
T
VIII
3
2
2
2
2
8
IX
2
2
11
$2
t
1
19
XI/IIIA
X
2
2
3
29
8
44
7
7
14
7
30
6
74
TOB. A - C
3
11
77
-
332
-
423
3
11
77
-
332
-
423
Gesamtaahl:
15
27
97
15
370
6
533



126
- 81 -
05 Statistisches Amt .
Die Aufgaben des statistischen Amtes sind nach Art
und Umfang einem starken Wechsel unterworfen. Die dauernden
Aufgaben des Amtes erfordern einen verhältnismässig kleinen
Personalbeetand. Für besondere Aufgaben wie Volkszählungen
werden vorübergehend Kräfte aus den übrigen Aemtern heran-
gezuziehen und vertragliche anzustellen sein. Das Amt ist ge
genwärtig besetzt mit
6 Beamten des höheren Dienstes
5
11
11
gehobenen
"
7
11
"
Kanzleihilfsdienstes
2 Saisonarbeitern
zus.
20 Dienstkräfte.
An ständigen Dienstkräften werden vorgesehen : ,
1 Städt. Verwaltungsrat als Amts-
leiter
in Bes. Gr. A 2 c l
1 Städt.Verwaltungsrat
"
11
A2c2
1 Stadtoberinspektor
11
"1
A 4 b 2
1 Stadtinspektor
"1
11
A 4 c 2
i Stadtobersekretär
11
11
A 5 b
1 Stadtsekretär
"1
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
11
11
A 8 a
1 Amtsgehilfe
11
"1
A'll
2 Sachbearbeiter
11
TOA
III
2
11
11
11
IV
1 Stenotypistin
"
"
IIIA
2 Kanzleiangestellte
"1
"
XI
zus. l6 Dienstkräfte.
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Amt : 05 Statistisches Amt.
-gbunptosag
Abteilung, Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
05
Zusammen:
B
AIb
A 2 a
A 2 b
A2 c^1}
1
1
$A2 c^{2}$
1
1
2
2
'A22+d
A 3 b
A 4 b{2}$
$A4 b^{2}$
1
1
A 4 c2}$
A 4 ^2}$
1
1
A 4 e
2
2
A 4f
A 5 a
A 5 b
t
1
A 7 a
t
1
A 8a
2
2
4
4
Ag
A 10 a
A 10 b
A 11
I
τ
T
1
Uebertrag:
9
9
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Besoldungs-

Abteilungen, Unterabtcilungen

Vergütungs-

oder Tarif-

gruppe

05

Zusammen:

Uebertrag:

6

6

TOA. I

II

III

2

2

AI

2

2

Va

Vb

VIa

VIb

VIb/VII

VII

VIII

1

1

IX

2

2

XI/IIIA

X

7

e.

à

TOB.A -C

-

Gesamtzahl:

16

16
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06 Standesamt .

Die personenstandsrechtlichen Angelegenheiten für die

in Prag ansässigen Deutschen besorgt das Standesamt beim

Oberlandrat. Es ist in Aussicht zu nehmen, dass diese Auf-

gaben später auf die Stadtverwaltung überführt werden.Ge-

gebenenfalls soll bei dem Standesamt der Stadt eine deutsche

Abteilung eingerichtet werden.Für die nicht deutsche Beväl-

kerung Prags werden die Trauungen mit Ausnahme der Juden

von der Präsidialkanzlei, alle übrigen personenstandsrecht-

lichen Geschäfte von dem Konskriptionsreferat besorgt.Der

neue Organisationsplan sieht die Zusammenfassung aller Auf-

gaben in einem Standesamt vor.

Beim Oberlandrat sind mit den genannten Aufgaben l Stan-

desbeamter ,2 Stellvertreter und 5 Angestellte beschäftigt.

In der Präsidialkanzlei werden die Trauungen auf Grund der

von dem Konskriptionsreferat ausgestellten Bestätigungen von

1 Beamten vorgenommen.

Das Standesamt wird ausser den personenstandsrechtlichen

Angelegenheiten noch die sog- Matrikelführung, die Kirchen-

austritte und die heimatrechtlichen Aufgaben zu besorgen ha-

ben. Die letztgenannte Aufgabe ist schwierig und umfangreich.

Das zivile Personenstandsrecht für Protektoratsangehö-

rige erfasst nur die Personen, die keiner d.der einer staat-

lich nich anerkannten Kirche oder Religionsgemeinschaft ange-

hören. Für die übrigen Fälle sind die Kirchen zuständig. Im

Jahre 1940 waren von zu behandelnden Fällen 675 Geburten,

6187 Eheschliessungen und l234 Todesfälle. Mit diesen Ge-

schäften und 7873 Kirchenaustritten waren 28 Beamte be-

schäftigt, woton auf die Zweigstellen der Stadtverwaltung

20 und auf das Konskriptionsreferat 8 Beamte entfallen.Für

die Matrikelführung, das Heimatrecht und einige weitere Auf-

gaben geringen Umfangs sind bei dem Konskriptionsreferat wei-

tere 58 Dienstkräfte tätig- Die Zahl ist zu hoch. Bei wirt-

schaftlichem Einsatz der Kräfte muss mit einer erheblich

niedrigeren Zahl auszukommen sein. Die personenstandsrecht-
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lichen Geschäfte sind ab l. Jänner l942 bei dem Konskrip-
tionsteferat zusammengefasst worden.Als Leiter des Amtes
i■t mit Rücksicht auf die heimatrechtlichen Aufgaben eine
Kraft des höheren Dienstes gerechtfertigt;
weitere akademische Dienstkräfte sind nicht erforderlich.
Für die Bewältigung des gegenwärtigen Geschäftskreses
werden vorgesehen :
Abteilung_Q6Q_=_Allgemeine_Verwaltung_:
1 Städt. Verwaltungsrat als Amts-
leiter
in Bes.Gr. A Fc l
l Stadtoberinspektor
"
"1
Ab2
1 Stadtassistent
11
11
ASa
2 Amtsgehilfen
11
"
ALl
1 Stenotypistin
"1
TOA
VII
-
zus. 6 Dienstkräfte.
Abteilung O6l-'Geburten und Sterbefälle:
1 Stadtoberinspektor als Abtei-
F
lungsleiter
in Bes, Gr. A 4 b 2
2 Stadtinspektoren
11
11
A4c 2
1 Stadtsekretär
"1
i1
A 7 a
1 Stadtassistent
"
11
A 8a
2 Kanzleiangestellte
11
TOA
XI
zus. 7 Dienstkräfte.
Abteilung_O62_- Aufgebote_und_Eheschlicssungen:
1 Stadtamtmann als Abteilungs-
Teiter
in Bes.Gr.
A
3 b
1 Stadtoberinspektor
11
11
A
4
b
2
I Stadtinspektor
11
"1
A
4
c
1
2 Stadtinspektoren
11
"1
5
4
0
2
1 Stadtobersekretär
11
11
A
5
b
1 Stadteekretär
11
15
A
7
a
1 Stadtassistent
11
;"
A.8
a
2 Sachbearbeiter
11
TOA
AII
10 Uebertrag
2
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10 Uebertrag
3 Kanzleiangestellte
in TOA
VIII
4 Kanzleiangestellte
"1
"
IX
zus.
17 Dienstkräfte.
Abteilung_O63_-_Matrikelführung_und_Kirchenaustritte:
1 Stadtoberinspektor als Abtei-
lungsleiter
in Bes.Gr. A 4 b 2
1 Stadtobersekretär
"1
"1
A 5 b
1 Kanzleiangestellter
11
TOA
VIII
2
11
11
11
IX
zus.
5 Dienstkräfte.
Abteilung_064_-_Heimatrecht:
1 Stadtamtmann als Abteilungs-
leiter
in Bes,Gr. A 3 b
1 Stadtoberinspektor
11
11
A 4 b 2
1 Stadtinspektor
11
I1
A 4c2
1 Stadtsekretär
11
11
A 7 a
2 Stadtassistenten
"1
11
A 8 a
2 Kanzleiassistenten
11
"
A 9
4 Kanzleiangestellte
I1
TOA
VIII
6
11
11
I1
XI
zus.
18 Dienstkräfte.
Abteilung_O65_-_Deutsches_Standesamt_:
1 Standesbeamter
in Bes.Gr. A 3 b
1
11
I
1
A4b1
1
11
11
11
A 4b2
1 Stadtobersekretär
11
I1
A 5 b
1 Stadtsekretär
"
11
A 7 a
1 Kanzleiangestellter
"1
TOA
VIII
2
11
11
11
XI
zus.
8 Dienstkräfte.
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Amt: 06 Standesamt.
Besoldungs-
Abteilungen, Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
gruppe
090
T90
062 063
064065
Zusammen:
Bes.Gr.A 1 a
Alb
A 2 a
A 2 b∴2 c^{2 1
V
42 0²
4
I
-
1
-
-
-
-
A 2 d
A 3b
1
T
T
W
A 4b2}
1
-
$A 4 b^{r}$
1
1
T
1
1
1
9
$A 4 c^{r}$
1
1
A 4 c^{2}$
2
2
t
5
A 4 e
1
3
5
I
3
3
16
A4f
A 5 a
A 5 b
1
1
1
3
A 7a
I
t
I
1
4
1 8 a
X
I
1
1
2
5
1
2
3
1
3
2
212
A 9
2
2
A 10 a
A 10 b
A l1
2
2
2
-
~
-
2
-
4
Uebertrag:
5
5
8
2
8
5
333
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Besoldungs-
Abteilungen,Unterabteilungen
Vergütungs-
oder Tarif-
060
061
062
063
064
065
gruppe
Zusammen:
Uebertrag:
5
5
8
2
8
5
33
TOA. I
II
III
IV
Va
Vb
VIa
VIb
IIA/AIA
IIA
2
2
VIII
1
3
1
$
1
20
XI
2
4
2
6
2
16
XI/IIIA
X
1
2
6
:3
10
3
28
TOB, A - C
-
+
-
Gesamtzahl:
6
7
17
5
18
8
61



- 87 -134Zusammenstellung der Hauptverwaltung .Besoldnnge-Vergitungs-oder farif-Amter:1gruppe000203040506Zusammen:Bes.Gr. A aA10I12A 2 aA 2 11T2A 2 c.23TI7A202222T63593-2120A 2 aR52M-11A 3 bT4LIW6tA4b746t119A 4 38108T2T636A 4C965221252921.25T555A 4 e622840512216165A4 fA 5 aA 5 b283531343A 5 b436261467A 8 a38l13255921420.7124121696 V23822237A 10 a33GCTV27229A 111oTIT7122360ll13121492Uebertrag:53964541136933445
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Besoldungs-
Vergütungs-
AbteilungenA m t e r :
oder Tarif-
gruppe
00
01
02
03
04
05
06
Zusammen:
Uebertrag:
239
64
54
11
36
6
33
446
TOA.
I
II
III
A1
1
2
:4
IV
2
2
Va
1
I
Vb
VIa
3
T
4
VIb
4
2
2
∞
VIb/VII
2
2
IIA
3
9
2
T
3
2
20
VIII
20
15
2
2
8
T
of
58
XI
62
12
3
3
19
2
16
117
XI/IIIΛ
X
77
6
1
44
128
170
46
12
7
74
7
28
344
TOB. A- O
63
-
-
-
423
-
486
-
Gesamtzahl:472110
66
18
533
16
61
1276


